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Ihr Bürgermeister

Peter Klar

Zweite Laaber Gemeindezeitschrift!

Das Gemeindeleben steht im Mittelpunkt dieser Ausgabe.
Umfassende Informationen sollen in Zukunft Inhalt unserer Zeitung sein. Es liegt uns sehr daran, jede 
Mitbürgerin und jeden Mitbürger zu informieren und in laufende und neue Projekte einzubeziehen.

Viel Arbeit und Engagement stecken in diesen Seiten. Vom Foto bis zum Design wurde alles von unserem 
Redaktionsteam gestaltet und verfasst. Ein wesentlicher Teil der Kosten konnte mit Werbeeinschaltungen 
inanziert werden. 

Viel Spaß beim Lesen!
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Bericht des Bürgermeisters
Rückblick 

Aus der Gemeinde für die BürgerInnen

Verwaltung 2.0

Laab im Walde oizielle Regis-
trierungstelle für Handysignaturen. 
Die „Unterschrift im Internet“ er-
leichtert die Online-Behördenwege, 
wie inanz-online oder auch andere 
Services, und kann zu den Öf-
nungszeiten des Gemeindeamtes 
eingerichtet werden. Mit diesen 
und weiteren Maßnahmen wollen 
wir in Zukunft ein schnelleres und 
besseres Miteinander bieten. So soll 
auch in diesem Jahr die Homepage 
überarbeitet werden.

Auch eine Gemeinde muss sich 
der Zeit anpassen. Der vernetzte 
Haushalt, besser bekannt als das „In-
ternet der Dinge“, hat bereits Einzug 
in unsere Wohnzimmer gehalten. 
Im vergangenen Jahr hat auch die 
Gemeinde Laab im Walde einiges 
unternommen, um sich weiter zu 
entwickeln. So wurde, unter ande-
rem, der elektronische Akt (ELAK) 
eingeführt. Hierbei handelt es sich 
um ein sogenanntes „papierloses 
Büro“. Alle eingehenden Schrift-
stücke werden digitalisiert und 
im Aktenmanagementsystem ge-
speichert. Dadurch stehen allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
die Akten jederzeit zur Verfügung. 
Musste man früher zahlreiche 
Ordner durchsuchen, gibt es heute 
eine eigene Suchfunktion, um die 
richtigen Dokumente zu inden. 
Belege und Rechnungen liegen nun 
ebenfalls in digitaler Form vor.
Im Zuge dieser Umstellung wurde 
auch ein Bürgeranliegenmanage-
ment (BAM) eingeführt. Ebenso 
wurden in diesem Jahr die neue k5 
Finanzbuchhaltung und das k5 Ver-
fahren in Betrieb genommen. Das 
neue k5 Finanz löst die bisherige 
K.I.M.-Buchhaltung ab, während das 
k5 Verfahren die Abwicklung von 
Bauverfahren erleichtert. Neben 
einem deutlich verbesserten Be- 
richtwesen bringt das neue k5 Be-
triebssystem mit seinen zahlreichen 
Funktionen eine Arbeitserleichter-
ung.

Mit der Einführung des elektroni- 
schen Aktes wurde auch ein Work-
low, also Arbeitsabläufe, erarbeitet. 
Dieser Worklow regelt, wie ein Do-
kument, Bürgeranliegen, Vertrag 
oder auch eine Rechnung verar-
beitet wird. 
Viele Stunden, Tage und Wochen 
wurden investiert um Ihnen künftig 
ein besseres Service zu bieten. 
So wurde auch eine neue Be-
hördenmailadresse der Gemeinde 
eingerichtet: 
gemeinde@laab -walde.gv.at 
Auch die neuen, persönlichen 
Mailadressen der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter nehmen Rück-
sicht auf die steigende Anzahl der 
Emailanfragen. 
Eine weitere Serviceleistung für 
Sie bietet die Handysignatur. Seit 
Sommer 2015 ist die Gemeinde 

Bild: ELAK Schulung und Worklowtest, Alexander Aschauer, Sabine 
Pscheidl, Brigitte Klar, Thomas Stagl, Gerhard Schuster und Johann Plank.

mehr Service bieten...
„näher zum Bürger-
schneller zur Sache“
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ELAK Rechnungswesen

Alle Rechnungen werden in den ELAK 
eingelesen, beschlagwortet und 
einem Sachbearbeiter zugewiesen. 
Dieser überprüft die sachliche Richtig-
keit und bestätigt diese per Klick. Ist 
die sachliche Richtigkeit gegeben, 
erfolgt ein Freigabeprozess unter Ein-
haltung eines Vier-Augen-Prinzipes. 
So werden Beträge über € 10.000,-  
immer durch mehrere Personen zur 
Zahlung angewiesen. Dieser neue mit 
zahlreichen Kontrollfunktionen gere-
gelte Ablauf dient der einfacheren 
Kontrolle und Sicherheit bei Zahlun-
gen.

ELAK Dokumente

Auch Dokumente folgen nun einem 
genauen Ablauf. Durch die digitale 
Form können mehrere Personen 
gleichzeitig eine Akte einsehen und 
daran arbeiten. Weiters gibt es eine 
spezielle Suchfunktion, die es er-
möglicht, Dokumente schneller zu 
inden.
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 Handysignatur für die Bürgerinnen und Bürger 

Ein neues Service für die Bürgerin-
nen und Bürger unseres Ortes bietet 
die Handysignatur. Die Gemeinde 
Laab im Walde ist seit Sommer 2015 
oizielle Registrierungsstelle. Ab 
sofort gibt es die Möglichkeit sich 
im Gemeindeamt, zu den Parteien-
verkehröfnungszeiten, kostenlos 

für die Handysignatur registrieren zu 
lassen.

Voraussetzungen:
* vollendetes 14. Lebensjahr
* in Österreich gemeldet
* ein gültiger Lichtbildauweis
* Handynummer (Österreich)

 Bürgeranliegenmanagement (BAM) 

Über den ELAK werden in Zukunft 
auch Anliegen der Bürgerinnen und 
Bürger verarbeitet. Eingehende Mel-
dungen werden dokumentiert und 
abgearbeitet. Künftig soll dadurch 
auch eine bessere Rückmeldung 
möglich sein. Nach den eingegan-
genen Meldungen werden dann, je 
nach Möglichkeit, Reparaturen ver-
anlasst oder aufgenommen.

 Digitale Amtssignatur 

Mit der Einführung des elektroni-
schen Aktes wurde auch die Amts-
signatur eingerichtet. Die Unter-
schrift auf Dokumenten erfolgt in 
der Gemeinde Laab im Walde künf-
tig, in den meisten Fällen, in digital-
er Form. So können amtliche Do-
kumente in bestimmten Fällen auf 
Wunsch auch per Email zugestellt 
werden. Dies spart nicht nur Porto, 
sondern ermöglicht auch eine ra-
schere Abwicklung. Ein großer Teil 
der Post zwischen der Landes-
regierung und der Bezirkshaupt-
mannschaft wird bereits mit digital-
er Amtssignatur abgewickelt. 

Im oben dargestellten Bild ist die Signaturzeile der Gemeinde Laab im 
Walde mit Bildmarke abgebildet. Die Signatur kann persönlich durch den 
Bürgermeister oder auch im Auftrag oder stellvertretend erfolgen. Dies ist 
im Dokument ersichtlich. Die Echtheit des Dokumentes kann über 
www.signaturpruefung.gv.at überprüft werden.
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 k5 Verfahren und k5 Finanz 

Die stetig steigenden Anforderun-
gen an die Verwaltung benötigen 
neue Lösungen, um die wachsenden 
Aufgaben zu bewältigen. So wurde 
im vergangenen Jahr die neue k5 Fi-
nanzbuchhaltung eingeführt. Zahl-
reiche Aufgaben werden nun durch 
die neue Software abgedeckt. So 
können Einzahlungen per Datei-
import eingelesen werden. 
Während früher alle Einzahlun-
gen händisch eingetragen werden 
mussten, geschieht dies heute mit 
nur einem Mausklick. Das k5 er-
leichtert mit seinen zahlreichen 
Funktionen die Arbeit bei der Buch-
haltung.

Die zügige Abwicklung von Ver-
fahren ist nur dann möglich, wenn 
wichtige Basisdaten durch das 
System zur Verfügung gestellt 
werden können. Das k5 Verfahren 
ermöglicht damit, beispielsweise, 
die Verwaltung von Grundstücks-, 
Objekt- oder Liegenschaftsdaten. 
Mit diesem neuen Tool sollen Ver-
fahren, wie Bauverfahren, künftig 
einfacher und rascher abgewickelt 
werden.

 Facebookauftritt 

Seit letztem Jahr ist die Gemeinde 
auch auf Facebook vertreten und 
informiert dort über aktuelle An-
gebote und Veranstaltungen. Wir 
freuen uns über Ihr „Gefällt mir“ auf 
Facebook. 
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 Abwasserverband Photovoltaik-Ankauf 

Bezüglich der Abwasserregelung 
gibt es eine Kooperation der 
Gemeinde Breitenfurt und der 
Gemeinde Laab im Walde. Gemein-
sam betreiben die beiden Gemein-
den eine Kläranlage. Das Ziel ist 
hierbei, mehr Leistung durch Ge-
meindekooperation zu erreichen. 
In der Sitzung vom 03. Novem-
ber 2015 wurde der Ankauf einer 
PV-Anlage für die Kläranlage 
Breitenfurt beschlossen. Der produ-
zierte Strom wird hier direkt zum 
Betrieb der Kläranlage verwendet.

Stellungskommission St. Pölten

Bild: Marcelin Gomez, Philipp Pusterhofer,  Georg 

Krischke, Amar Delic, Richard Högn, Peter Klar, 

Johannes Schabbauer, Dominik Hajek

Vom 20. bis 21. Jänner fand die 
Stellung in St. Pölten statt. Heuer 
wurden 7 Laaber Jugendliche zur 
Stellungskommission des Bun-
desheeres nach St. Pölten einge-
zogen. Abschließend gab es nach 
dem 2-tägigen Aufenthalt in St. 
Pölten ein Essen mit Bürgermeister 
Dr. Peter Klar.

8

Bild:  Gemeinde Breitenfurt



50 Jahre Koloman – Reitsportzentrum

Am 07.10.2015 fand im Fahnensaal des Gemein-
deamtes eine Informationsveranstaltung zum Thema 

Photovoltaik statt. Die Firma Elektro-Anlagen-Pruck-
mair GmbH informierte über die 
aktuellen Möglichkeiten und ent-
sprechenden Fördermittel. 

Mehr Infos dazu inden Sie auf den 

Seiten 42-43

Der Reitsportclub St. Koloman 
feierte im Herbst 2015 sein 50-jäh-
riges Bestehen. Zahlreiche Reiterin-
nen, Reiter und Reitfreunde aus Laab 
nahmen an dieser Feier teil. Mit einer Bil-
derausstellung und Impressionen aus ver-
gangenen Tagen ließ man die einstigen 
Veranstaltungen und Turniere Revue pas-
sieren.

 Vortrag über Photovoltaik 

Bild: Pfarrsaal Laab im Walde, 50 jähriges Jubiläum des Reitsportzentrums 
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 Regionale Leitplanung Bezirk Mödling 

Aktuelle Bevölkerungsprognosen 
sagen bis zum Jahr 2030 einen 
Zuwachs von rund 400.000 Ein-
wohnern für Wien, NÖ und das 
Burgenland voraus. Diese Zuwan-
derung bringt Chancen und Her-
ausforderungen für die räumliche 
Entwicklung der Region. 
Im Rahmen   der regionalen Leit-
planung des Bezirk Mödling traten 
alle Gemeinden in einen Dialog 
und erarbeiteten Konzepte für die 
Region.

 Bürgermeisterkonferenz 

Im Rahmen der Bürgermeisterkon-
ferenz erfolgte ein Austausch in 
Bezug auf aktuelle Flüchtlingspro-
jekte. Neben Erfahrungsberichten 
wurden auch neue Informationen 
eingeholt.  Eine Informationsveran-
staltung der Umweltabteilung des 
Landes NÖ fand ebenfalls statt. Im 

 Förderrichtlinien Abwasser und Trinkwasser 

Bürgermeister Dr. Peter Klar und 
Vzbm. Alexander Aschauer infor- 
mierten sich im Landhaus St. Pölten 
über die neuen Richtlinien zur 
Förderungen von Trinkwasser und 
Abwasseranlagen. Referenten aus 
diversen Fachgremien informierten 
über die neuen Förderprogramme. 
Die neuen Richtlinien berück-
sichtigen zahlreiche Faktoren, so 
beispielsweise das Einkommen 
der Bevölkerung und die vorheri-
gen Investitionen der Gemeinde. 
Daraus ergibt sich für jeden Ort ein 
Förderungssatz. 

Zuge dessen wurde auch ein neues 
Projekt vorgestellt: 
„Community Policing“. Hierbei sollen 
Gemeindebürger die Polizei in ihrer 
Tätigkeit unterstützen, insbesondere 
bei der Vorbeugung von Einbrüchen 
oder als lokaler Ansprechpartner. 
Mödling ist dabei Pilotregion. Der 

Bezirkspolizeikommandant in-
formierte über das geplante 
Vorhaben. Die Bürgerinnen und 
Bürger werden dann seitens der 
Polizei informiert. 
(Näheres s. S. 44)
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 Polizei als Lebensretter 

 Gemeindeförster 

Nach rund 20 Jahren übergibt Förs-
ter Ing. Franz Lauscher das Ruder an 
DI  Gerhard Niese. Herr Lauscher war 
jahrelang für die Bewirtschaftung 
unseres Gemeindewaldes zustän-
dig und tätig. Die Gemeinde Laab 
im Walde möchte sich herzlich 
bei Herrn Ing. Lauscher für die be-
sondere Leistung bedanken.
Mit DI Gerhard Niese wurde ein 
kompetenter Nachfolger gefunden, 
der nun die weitere Betreuung für 
unsere Gemeinde übernehmen 
wird.

Besten Dank an Herrn Ing. Franz  Lauscher

 für seine  langjährige Tätigkeit!

Polizei und Medizin passt das zusammen? Ja! So zumin-
dest in der Polizeiinspektion Breitenfurt. Immer wieder sind 
Polizisten bei Unfällen und Notfällen als Erste vor Ort und 
leisten Erste Hilfe. Einen Deibrillator gab es jedoch bisher 
noch nicht. Gerade bei einem Herzstillstand ist ein rascher 
Stromstoß oft lebensrettend. Zahlreiche Projekte der 
Wiener Polizei haben gezeigt, dass ein Dei an Bord einens 
Polizeifahrzeuges Leben retten kann. So unterstützte 
die Gemeinde Laab im Walde die Polizeiinspektion Bre-
itenfurt bei der Austattung eines Polizeifahrzeuges mit 
einem Deibrillator. 
Bürgermeister Dr. Peter Klar 

danke!

Bild: Franz Pyringer
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 Buchpräsentation „Wälder im Wienerwald“ 

Foto: BPWW/Pernkopf www.bpww.at 

Anlässlich seines 10-jährigen Beste-
hens hat der Biosphärenpark Wie-
nerwald für jede niederösterreichi-
sche Gemeinde und jeden Wiener 
Bezirk Bäume geplanzt. Auf einer 
Obstwiese in Rekawinkel wurden 
je ein Apfel- oder Birnbaum ge-
setzt. gfGRin Dr. Martina Niederdor-
fer nahm in Vertretung des Bürger-
meisters für die Gemeinde Laab im 
Walde  an der Veranstaltung teil.

Am 17.01.2016 fand die 
Wahl des Feuerwehrkom-
mandanten und des Feuer-
wehrkommandanten Stv. der 
Feuerwehr Laab im Walde 
unter der Leitung von Vzbm. 
Alexander Aschauer statt. Die 
Mannschaft bestätigte das 
bestehende Kommando  der 
Feuerwehr Laab im Walde, 
Kommandant OBI Dr. Peter 
Klar und Stv. Kommandant BI
Andreas Jedlicka.

 Wahlen der Feuerwehr Laab im Walde 

Der Wienerwald ist eines der größten zusammen-
hängenden Laubwaldgebiete Europas. Neben 

ausgedehnten Buchenwäldern gibt es auch große Be-
sonderheiten, wie Flaumeichen- und Schwarzföhren-

wälder. Die Buchpräsentation „Wälder im Wienerwald“ 
fand im Naturhistorischen Museum Wien statt. Die 

bestehende Vielfalt der Wälder wurde mit faszinieren-
den Geschichten und Bildern von Tieren und Planzen 

hervorgehoben.

 Partnerbaum-Aktion Bio-

sphärenpark Wienerwald 

Stv. Komm. BI Andreas Jedlicka, Komm. OBI Dr. Peter Klar, Brandrat 

Christian Giwiser, V Christoph Winkler
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 Urnen am Friedhof 

Urnenbestattung am Friedhof Laab 
im Walde soll bald möglich sein. Di-
verse Entwürfe wurden bereits be-
gutachtet. Derzeit werden Ur-
nensäulen favorisiert. Die endgül-
tige Festlegung und auch eine 
damit verbundene Änderung der 
Friedhofsordnung sollen folgen. 

 Vortrag Regenwassernutzung 

Am 23.02.2016 informierte Herr Dr. Michael Fusko über 
die Möglichkeiten der Regenwassernutzung.  Auch die 
kontrollierte Versickerung war Thema des Vortrages. So 
stellt kontrollierte Versickerung einen Beitrag zu Hoch-
wasser- und Grundwasserschutz dar. Die Unterlagen 
des Vortrags können Sie sich unter 
www.laab-walde.gv.at herunterladen. 



Bericht des Bürgermeisters

Rückblick 

 Aus der Gemeinde für die BürgerInnen 

 Rechnungsabschluss 2015 
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Zusammenfassend können wir auf ein erfolgreiches 
Jahr zurückblicken. So konnte im Jahr 2015 eine Rück-
lage von € 160.000,- für den geplanten Gründstück-
sankauf gebildet werden. 

Der Überschuss betrug im 
ordentlichen Haushalt € 171.139,22 und 
im außerordetlichen Haushalt € 50.172,37. 

Die Schulden wurden durch 
Rückzahlung um € 85.000,-  verringert. 

Des Weiteren wurden keine neuen Darlehen im vergan-
genen Jahr aufgenommen.  Jedoch ist nicht dauerhaft 
mit solch hohen Abschlüssen zu rechnen. 

 Kassenabschluss 2015 

Das Jahresergebnis 2015 betrug im ordentlichen 
Haushalt € 171.139,22 . Bereits berücksichtigt wurden 
ofene Zahlungen in der Höhe von € 27.284,59 , sowie 

ofene Forderungen in der Höhe von € 34.749,42 . 
Im außerordentlichen Haushalt betrug der Über-
schuss € 50.172,37 . 
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 Rücklagen 

Die Rücklagen der Gemeinde betrugen per Rech-
nungsabschluss 2015 insgesamt € 166.073,26. Heuer 
wurde eine Rücklage von € 160.000,- für einen Grund-
stücksankauf gebildet.

Rücklagen der Gemeinde

Rücklagen 2015
Rücklage Abfertigung: 1.024,38 Euro
Rücklage  Bürgermeisterpension: 3.338,19 Euro
Rücklage  Wohnraumbeschafung: 1.709,73 Euro
Rücklage Grundankauf: 160.000 Euro

Rücklagen 2012-2014
Rücklage Abfertigung: 1023,38 Euro
Rücklage  Bürgermeisterpension: 3.335,06 Euro
Rücklage  Wohnraumbeschafung: 1.708,13 Euro

Rücklagen 2005-2011
Rücklage  Bürgermeisterpension: 3.325,70 Euro
Rücklage  Wohnraumbeschafung: 1.703,33 Euro

Rücklagen 2002-2003
Rücklage Abfertigung: 7.554,10 Euro
Rücklage Bürgermeisterpension: 30.637,45 Euro
Rücklage  Wohnraumbeschafung: 29.874,11 Euro
Rücklage  Feuerwehrausrüstung: 56,12 Euro

 Schuldenstand 

Die Gemeinde hat Bankverbindlichkeiten in der Höhe 
von € 480.000 , sowie Leasingverbindlichkeiten in Höhe 
von  € 78.000. Damit beträgt der Gesamt-
schuldenstand per 01.01.2016 € 550.000. Die Schulden 
wurden durch Kredit- und Leasingtilgungen im Jahr 
2015 um € 85.000 verringert.  Im Jahr 2015 wurden 
keine neuen Darlehen aufgenommen.

Leasing:
Ankauf Kehrmaschine (2010)
Ankauf Gemeindetraktor (2012)

Kredite:
Einrichtung Aufbahrungshalle (1999)
Neubau Kindergarten (1996)
Neubau Bauhof (2000)
Umbau Bauhof zum Feuerwehrhaus (2000)
Straßenbau (2004)
Fenster Amtsgebäude (2010)
Umbau Abfallsammelzentrum (2010)
Gebäude für Nahversorger (2008)

Erweiterung Wasserversorgungsanlage (1986)
Erweiterung Abwasserbeseitigungsanlage (1992)
Wasserversorgung (2010)

 Ofener Haushalt www.ofenerhaushalt.at 

Einen Überblick über das Buget können Sie sich 
auch über zwei Onlineplattformen machen. Auf der 
Plattform:
1) “Ofener Haushalt”: www.ofenerhaushalt.at 
2) “Gemeindeinanzen”: www.gemeindeinanzen.at

Beide Plattformen ermöglichen einen Einblick in 
den Haushalt in Form einer interaktiven  Darstellung 
der Gemeindeinanzen. Die Finanzen sind komplex 
und auch nicht immer einfach darstellbar.  Bei 
Fragen können Sie sich gerne an Bürgermeister oder 
Gemeindesekretariat wenden.



16

 Was leistet die Gemeinde?

95.000 Euro   
Kosten Straßen ohne Sanierung
Für den laufenden Betrieb und Erhalt der Straßenanlagen 
wird dieser Betrag aufgewendet. Dieser beinhaltet Reinigung, 
Schneeräumung. Sanierungen oder Straßenbauprojekte sind 
hier nicht einberechnet.

152.000 Euro   
Sozialhilfeumlage, Jugendwohlfahrt
Diesen Betrag, der anhand vieler Faktoren berechnet wird, 
leistet unsere Gemeinde zur Unterstützung unseres Sozial-
systems. So leistet die Gemeinde auch hier einen Beitrag zu 
Arbeitslosengeld und anderen Sozialleistungen.

27.000 Euro   
Kosten Postpartner
Personal- und Betriebskosten, sonstige Ausgaben

259.000 Euro   
Krankenanstalten, Gesundheitsversorgung
Jährlich leistet die Gemeinde Kostenbeiträge zum Betrieb der Kranken-
anstalten, die dann unseren Gemeindebürgerinnen und -bürgern  als 
PatientInnen in Gesundheitseinrichtungen und NÖ Krankenhäusern 
zugute kommen.
 

Ein Teil der laufenden Kosten 2015 der Gemeinde Laab im Walde.......

53.000 Euro   
Kosten Grünanlagen 
Für die Plege und den Erhalt der Grünanlagen und 
Spielplätze.

8.000 Euro   
Kosten Friedhof 
Diese Kosten umfassen den laufenden Betrieb 
und Erhalt des Friedhofes und der Aufbahrungs-
halle.

25.000 Euro   
öfentliche Sicherheit
Ausgaben für Sonderpolizei, Totenbeschau,
Veterinärpolizei, Freiwillige Feuerwehr, Notruf-
leitstelle Mödling, Zivilschutz und Landesvertei-
digung.

210.000 Euro   
Gemeindeamt Hauptverwaltung
Kosten für Arbeitsmaterial, Personal, Ausstattung,
Gemeindeverwaltung
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56.000 Euro   
Wirtschaftshof, Fuhrpark
Ausgaben Traktor, Leasingraten, Instandhaltung,
Treibstofe, Gebäudeerhalt,
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32.000 Euro   
Kultur, Musik und Ortsbild
Auch für Musikschulen (Subvention 5.000 Euro), 
Kulturerhalt, Gemeindesaal, Ortbildplege, Brauch-
tumsplege und Musikverein (Subvention 5.000 Euro) 
wurden Geldmittel eingesetzt. 

181.000 Euro   
laufende Kosten Abwasserbeseitigung
In einem gemeinsamen Verband betreiben die Gemeinden Laab 
und Breitenfurt eine Kläranlage in Breitenfurt. Die Beträge werden 
je nach Grund- und  variablen Kosten (eingespeiste Wassermenge) 
zwischen den Gemeinden aufgeteilt. 

.......

112.000 Euro   
laufende Kosten Müllbeseitigung 
Auch die Müllentsorgung muss gewährleistet sein. So fallen 
Kosten für Betrieb des Müllsammelzentrums und die Haus-
abholung an. 

24.000 Euro   
Straßenbeleuchtung
Straßenbeleuchtung ist nicht mehr wegzudenken. So fallen 
pro Jahr die Kosten für Betrieb und Wartung der Straßenbe-
leuchtung an, davon etwa10.000 Euro Stromkosten.

202.000 Euro   
Trinkwasserversorgung
Dieser Betrag beinhaltet den Wassereinkauf, Reinigung, 
Wartungen des Leitungsnetzes, Kredittilgungen u.v.m.

17.000 Euro   
Plegegeldkosten
Beiträge der Gemeinde zur Altenplege

136.000 Euro   
Gehälter Mandatare
Gehälter der Gemeinderätinnen und Gemeinderäte

194.000 Euro   
Schulen, Kindergarten 
Dieser Betrag beinhaltet z. Bsp.  Betrieb des Kindergartens,  
Plichtschulabgaben, Ausstattung, Personal, ...



Wasserzähler
Bericht des Bürgermeisters

 Wenn der Zähler niemals still steht. 

Hochwertiges Trinkwasser aus der 
Leitung. In Österreich sind wir in 
der glücklichen Lage, über hoch-
qualitatives Trinkwasser aus der Lei-
tung zu verfügen. Die ständig unter 
Druck stehenden Wasserleitungen 
bergen jedoch auch Gefahren. Ein 
Wasserrohrbruch kann zu massiven 
Kosten führen, besonders, wenn er 
längere Zeit nicht gefunden wird.  
Gerade im Winter und bei langan-
haltenden Minusgraden können 
nicht entleerte Wasserleitungen im 
Garten einfrieren und schließlich 
auch brechen. Der Schaden wird 
oftmals erst spät bemerkt.  Der un-
kontrollierte Wasseraustritt kann so 
auch zu beträchtlichen Schäden an 
der Bausubstanz führen. Zusätzlich 
zu den Reparaturkosten fallen meist 
noch erhöhte Kosten für den Was-
serverlust an. Aber auch laufende 
WC-Spülungen oder undichte 
Armaturen können übers Jahr eini-
ges an Kosten verursachen.
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 Kleine Ursache - Großer Schaden 

TIPP
Sofern diese nicht durch die 
Haushaltsversicherung gedeckt 
sind, bleibt man auf der hohen Was-
serrechnung sitzen. Wir empfehlen  
Ihnen daher, Wasserzähler, Was-
serleitungen und Wasserhähne zu 
kontrollieren, um vor unliebsamen 
Überraschungen verschont zu blei-
ben.

INFO
Nicht jede Haushaltsver-
sicherung deckt die Kosten eines  
Wasserverlustes. Informieren Sie 
sich, da Sie sonst auf den Kosten 
für den höheren Wasserver-
brauch sitzenbleiben.

* Wasserzähler mindestens   
vierteljährlich kontrollieren 
und den Zählerstand notieren

* Leitungen im Winter vor 
Frost schützen

* Laufende WC-Spülungen 
reparieren lassen

140 Mio. 
Liter Wasser 2015
 

lossen im letzten Jahr durch die Wasserrohre
der Gemeinde Laab im Walde.
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pro Hund und Hundesteuer 

gibt es nun eine Gratisrolle 

Sackerl am Gemeindeamt im Jahr!

HELFEN SIE MIT UND  

WIRKEN SIE POSITIV AUF 

ANDERE HUNDEBESITZER EIN !

Zusatzservice - öffentliche 

Entnahmestellen weiterhin 

kostenlos!
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Service und Wartung

Aktive Gemeinde

 Auszug aus der täglichen Gemeindearbeit  

Defektes Brückengeländer 
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Repariertes Brückengeländer 

 Kreuz 

Bei einem Autounfall wurde 
das Kreuz auf der Hofeld-
straße stark beschädigt. Die 
Gemeinde hat es wieder 
wunderschön restauriert.  
Die Kosten wurden durch 
die Haftplichtversicherung 
des Unfalllenkers gedeckt.

umgefahrenes Kreuz

restauriertes Kreuz

 Brückengeländer 

Auf der Hauptstraße entlang des 
Laaber Baches war ein Brücken- 
geländer beschädigt. Dies wurde 
durch eine aufmerksame Bürgerin 
gemeldet und von der Gemeinde 
umgehend repariert.



Neben den gängigen Arbeiten, wie 
Rasenmähen, Unkrautentfernung, 
Friedhofsabfallentsorgung, gibt es 
auch Instandhaltungsmaßnahmen. 
Beispielsweise wurde das Tor neu 
gestrichen. 

 Kanalverstopfung 

Am 18. Jänner 2016 kam es zu einer 
gravierenden Kanalverstopfung in 
der Hauptstraße Höhe Hausnummer 
35, welche umgehend von der Firma 
Braunias behoben wurde. 

vorher
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 Friedhof 

nachher

Über den Sommer wurden notwendige Straßenrepa-
raturmaßnahmen gesetzt. Lose Kanaldeckel und zahl-
reiche Schäden wurden ausgebessert. Gerade die 
Auftaumittel,  die im Winter eingesetzt werden, haben 
den Straßen in den letzten Jahren einiges abverlangt. 
Die Straßen werden einmal im Jahr begangen und die 
Schäden aufgenommen. Die Abarbeitung der Schäden 
erfolgt nach Priorität.

 Ausbesserungsarbeiten Kanaldeckel 

vorher nachher



Baumplege

Der Baum neben der Weiß`schen Kapelle wuchs leider 
auch auf das Dach der Kapelle. Um Beschädigungen 
vorzubeugen, wurden nun die herunterhängenden 
Äste zurückgeschnitten. Regelmäßig werden Bäume 
und Äste im öfentlichen Bereich zurückgeschnitten, 
um Schäden und Unfälle zu vermeiden. 

 Bauhof der Gemeinde 
Am 22. 02. haben unbekannte Täter am Bauhof der Ge-
meinde eingebrochen. Sämtliche Kleingeräte im Wert 
von ca. € 5.500 wurden gestohlen. Von den Tätern fehlt 
jede Spur.  Dies ist schon der zweite Einbruch am Bauhof 
in den letzten Jahren. Bitte halten Sie die Augen ofen 
und melden Sie abnormale Vorkommnisse umgehend 
an den Polizeinotruf 02239-133. 
Wichtigstes Mittel gegen Einbrüche ist eine funktionie-
rende Dorfgemeinschaft und Umsichtigkeit.

Garagentor am Bauhof
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Vorher 

Straßenbeleuchtung
Eine Straßenbeleuchtung ist nur dann sinnvoll, wenn sie 
auch entsprechend die Umgebung ausleuchtet. Daher 
werden die Laternen in regelmäßigen Abständen von 
störendem Geäst befreit. Grundsätzlich geschieht dies 
in Absprache mit den Liegenschaftseigentümern. 
Zahlreiche Leuchtmittel wurden ausgetauscht, da 
gerade in der kalten Jahreszeit diese defekt werden. 
Auch bei regelmäßigen Kontrollen kann es einmal pas-
sieren, dass eine Laterne nicht ideal ausleuchtet oder 
das Leuchtmittel getauscht werden muss. Melden Sie 
uns dies ganz unkompliziert und formlos per Email: 
gemeinde@laab-walde.gv.at oder per Telefon. Ab 
Herbst auch per Webformular unter 
www.laab-walde.gv.at .

Nachher



Hausanschlüsse

Hausanschluss

Grabungsarbeiten für neue Kanal- und Wasseranschlüsse 
wurden getätigt, sowie einige Reparaturen von Ventilen 
vorgenommen.Symbolfoto

Bewerbung an

Gemeinde Laab im Walde
gemeinde@laab-walde.gv.at
bis Ende Mai  2016

Lust auf eine Stelle als FerialpraktikantIn?

Garten und Grünplege, Hilfstätigkeit Gemeindeamt und Bauhof 

Ferialpraxis 
in der Gemeinde
Jetzt bewerben!
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Sportplatz 

Gf Gemeinderat für Jugend,
Familie und Sport
Daniel Resch

“Die Sanierung des 
Sportplatzes liegt 
mir am Herzen. “

neues “altes” Fußballfeld

Blockhütte für einen neuen Anstrich bereit

Der Sportplatz in Laab im Walde wurde von der Gemeinde errichtet. 
Schon seit drei Jahrzehnten dient dieser den Laaberinnen und Laab-
ern als  Möglichkeit zur Freizeitgestaltung und erfreut sich großer Be-
liebtheit. Von Volleyball und Fußball bis sogar Eisstockschießen — am 
sportlichen Angebot mangelt es am Laaber Sportplatz nicht. Außer-
dem ist er der Austragungsort für einige Freiluftveranstaltungen.  Zum 
Beispiel indet dort das alljährliche Beachvolleyballturnier und das 
Musikevent Tanz im Walde statt. Aufgrund der regelmäßigen Nutzu-
ng des Sportplatzes waren vor allem am Rasenplatz etliche Abnutzu-
ngsspuren erkennbar, die das Verletzungsrisiko erhöht haben. Auch 
die unzähligen Maulwurfshügel waren für den einen oder anderen 
Fußballer eine Herausforderung. 
Dem Laaber Gemeinderat ist es ein großes Anliegen, den Sportplatz 
in Stand zu halten. Deshalb hat man im November den Wetterum-
schwung genutzt, um mit den Vorbereitungsarbeiten für die Sanierung 
des Fußballplatzes zu beginnen, damit dieser auch in der nächsten 
Saison wieder bespielt werden kann.  
Eine Arbeitsgruppe, bestehend aus den Mitgliedern des Bau-, Infra-
struktur-, Innovations,- und Jugendausschusses, erarbeiteten gemein-
sam ein Konzept, um den Sportplatz wieder auf  Vordermann zu brin-
gen. 
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Weiters…
Sollten Sie den Sportplatz mit Ihrem Hund 
besuchen, bitten wir Sie darauf zu achten, wo 
Ihr Hund sein Geschäft verrichtet, und dies 
umgehend zu entsorgen, damit die Benützer 
des Sportplatzes während eines Spiels oder 
Festes keine unangenehmen Überraschungen 
erleben. Leider haben auch Vandalismus 
und Sachbeschädigungen in letzter Zeit am 
Sportplatz zugenommen.  Wir möchten Sie 
darauf aufmerksam machen, dass mutwillige 
Zerstörung zur Anzeige gebracht wird.

Bürgerbeteiligung

Bisher wurden die Sanierungsarbeiten in Eigenregie 

umgesetzt und es wird weiterhin versucht, den 

Kostenaufwand so gering wie möglich zu halten. Durch 

Sponsoring und Bürgerbeteiligung soll dies erreicht 

werden. Alle Laaber Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 

dazu eingeladen sich aktiv zu beteiligen, ihre Ideen 

einzubringen und auch das Konzept mitzugestalten. Für 

Fragen und Anregungen stehe ich Ihnen gerne unter 

daniel.resch@laab-walde.gv.at zur Verfügung.



 Gemeindewald - Diebsgraben 

Schneeräumung

In der letzten Ausgabe haben wir Ihnen mitgeteilt, dass an einer 
Lösung bezüglich der gekennzeichneten gefährlichen Mountain-
bike-Strecke am Wanderweg Richtung Gütenbachtor gearbeitet 
wird. Nun ist die Sanierung im Gange. Es wurde bereits das Problem 
des ausgetretenen Hangwassers beseitigt, da eine Neuverrohrung 
nahe der Tiergartenmauer vorgenommen wurde. Das Problem war 
eine Quelle, deren Abluss verlegt war. Dieser Teil des Weges wurde 
auch gleich geschottert, um der bisher dauerhaften Schlamm-
ansammlung und dem  gatschigen Weg vorzubeugen. Weiters 
werden nun die Bäume auf der linken und rechten Seite des Weges 
durchforstet, damit das Sonnenlicht den Weg trocknen kann und 
die Luft leichter Durchzug indet. Je nach Bedarf wird der Weg noch 
mehr geschottert. Durch diese Maßnahmen wird der Wanderweg 
der Gemeinde Laab im Walde, welcher im Gebiet der Gemeinde 
Breitenfurt liegt, wieder begeh- und mit dem Mountainbike be-
fahrbar. 

gatschiger Wanderweg Schlägerungsarbeiten

Mountainbikestrecke Diebsgraben
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Der letzte Winter war sehr gnädig mit 
uns. Doch es gab ein paar Stunden, da 
fuhren die Schneeräumungsgeräte auf 

Hochtouren durch Laab. 
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 “Wald der LaaberInnen” 

 Gemeindewald 

Der Wald der Laaber Gemeinde umfasst 2 Gebiete. Einerseits 
den „Gemeindewald“ südlich des Ortes bzw. westlich des 
Klosters, andererseits den „Diebsgrabenwald“ im Osten des 
Ortes Richtung Gütenbachtal.

Dieser größere Teil hat eine 
Fläche von ca. 25 ha und grenzt im 
Westen an den Wald der Gemeinde 
Breitenfurt, sonst wird er von 
Wiesenlächen umgeben. 
Der Gemeindewald gliedert sich 
in drei große und eine kleine 
Abteilung:  Wirtschaftswald 
(10,5 ha)-Eichenmischwald 
(9,1 ha)-Brennholzwald  (4,7 
ha)–Hauptgraben (0,5 ha). Die 
Hauptbaumarten sind Buche, Eiche, 
Hainbuche, Waldföhre, Lärche und 
Fichte. Weitere Baumarten sind 
Elsbeere, Wildbirne, Esche. 
Ahorn-, Pappel-, 

 Weiden-, Kirschenarten, Birke oder 
Tanne sind einzeln beigemischt. 
Nach der Standortskartierung 
„Der stadtnahe Wienerwald“ 
(FBVA, 1984) handelt es sich im 
Gemeindewald um einen „Frischen 
Buchen – Traubeneichenwald 
auf Flyschpseudogley“. Nach 
der neuen Nomenklatur würde 
das eine Verzahnung des 
Waldmeister-Buchenwaldes 
(Galio odorati-Fagetum) mit 
dem „mitteleuropäischen 
Traubeneichen-Hainbuchenwaldes“ 
(Galio sylvatici-Carpinetum) 
bedeuten.

Der Gemeindewald

Waldbau 
Es werden keine Kahlschläge 
durchgeführt, sondern nur 
einzelbaumweise die Bedränger 
der seltenen Baumarten entfernt. 
Kleinlächige Eingrife (Radius 
ca. 30 m) zur Förderung der 
Verjüngung sind nur bei der 
Buche (starkes Kronenwachstum) 
notwendig. 
Der Nadelholzanteil ist 
mit fast 25% in einer 
Laubwaldgesellschaft zu hoch 
und wird in den nächsten Jahren 
reduziert (Fi, Fö-100 %; Lä-50 %). 



Warum Freischnitt des 
Wanderweges ?
 
* Rasches Abtrocknen des Weges 
* Entfernen standortswidriger Baum-
arten (Fichten/Föhren)  
* Forsthygienische Maßnahme  
* Förderung der Bodenvegetation 
und Verjüngung 
* Finanzierung der Wegesanierung 
* Gefährdung für WanderInnen wird 
minimiert

 Diebsgraben 

gatschiger Wanderweg

Schlägerungsarbeiten

Mountainbikestrecke Diebsgraben
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Der zweite und kleinere Teil des Waldes der Gemeinde Laab ist mit 
etwa 9 ha der „Diebsgrabenwald“. Der Diebsgrabenwald gliedert sich in 
vier Gebiete: Waldföhrenbestand-Diebsgraben-Laaber Au-Eichenwald. 
Die vorkommenden Baumarten sind hauptsächlich Schwarzerle, Esche, 
Pappel, Weide, Waldföhre, Lärche, Fichte, Birke, Eiche und Hainbuche. Die 
natürlichen Waldgesellschaften sind der Schwarzerlen-Bacheschen-Wald 
und der Eichen-Hainbuchenwald. Der Waldföhrenbestand wurde in den 
50ern aufgeforstet.

Waldbau
Heuer wird der Bestand (Fichten, Föhren) beidseitig des Wanderweges 
zwischen Diebsgraben und Lainzer Tiergartenmauer entfernt und 
anschließend der Weg saniert. Die aufgeforstete Fläche wird in den 
nächsten Jahren zu Gunsten des Ei-Hbu-Waldes entfernt. Die Laaber 
Au und der Diebsgraben werden zusammengelegt und als Naturwald 
(Schwarzerlen-Bacheschenwald - 2 % Vorkommen in NÖ, angrenzend 
an das Kerngebiet Dorotheerwald) belassen. Im Eichenwald werden 
maximal verjüngungseinleitende Maßnahmen ergrifen. D.h. Reduzierung 
der Hainbuchen (Brennholz), sowie eine vorsichtige Aulichtung des 
Altbestandes zur Verjüngungseinleitung.

Text: DI Gerhard Niese 



Gemeinde
“MITMACH”  

 Dein Ticket 

 Im Grünen gestalten 

Jeder hat Ideen, Wünsche und Anregungen, 
die zur Veränderung und Erhaltung unseres Ortes bei-
tragen. Scheuen Sie sich nicht und teilen Sie uns diese 
doch mit! Durch die „Ticket-Bürgerbeteiligung“ möch-
ten wir ein einfacheres und schnelleres Kommunizie-
ren ermöglichen. Die Tickets sind darauf ausgelegt, 
dass Sie für die betrefenden Themen rascher den zu-
ständigen Ansprechpartner inden und sich einfacher 
aktiv beteiligen können. Sie haben eine Idee zur Neu-
gestaltung der Blumeninseln im Ort oder wollen gerne 
helfen, wo es Ihnen nur möglich ist? Sie wollten schon 
immer mal die wirtschaftliche Lage im Ort aufbessern 
oder einem Kleinunternehmen die Möglichkeit bieten, 
sich im Ort zu vernetzen? Sie haben Anregungen Ver-
anstaltungen betrefend? Dann beteiligen Sie sich!

Das ist der Gedanke hinter einer Mitmach-Gemeinde! 
Lassen Sie uns, unsere Gemeinde gemeinsam 
gestalten!

 NEU mitmachen = Bürgerbeteiligung 

Bürgerbeteiligung

„Ich bin ein Ticket“

Schnell und einfach zur Aktivität! 

Ich begleite sie ab heute und beinhalte 

wichtige Informationen.

Email: aktiv@laab-walde.gv.at
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Bürgerbeteiligung

Baumscheiben & 

Blumeninseln

 
Regina Niese

Email: aktiv@laab-walde.gv.at

Blumeninseln gestalten. 

Die Visitenkarte unseres Ortes.

Die Blumeninseln innerhalb unseres Ortes 
sind nahezu eine Visitenkarte, da diese auch 
beim Durchfahren ins Auge stechen. Sie ha-
ben Ideen zur Gestaltung oder wollen sich 
aktiv an der Arbeit beteiligen? Dazu sind 
keine besonderen Gärtnerfähigkeiten nö-
tig! Sie haben zufällig noch Blumensamen 
oder -zwiebel übrig, die Sie nicht mehr ver-
wenden? Dann bringen Sie diese doch mit 
und spenden sie zur Verschönerung unseres 
Ortes!

Ganz nach dem Motto „Red ma mitanand“ soll unsere 
Gemeinde auf den Grundlagen der Kommunikation, 
Ofenheit und einem gemeinsamen Miteinander auf-
bauen. Durch diese wollen wir unseren Ort lebens-
werter machen und seine Lebensqualität weiterhin 
erhalten. Ohne eine gemeinsame Zusammenarbeit 
gestaltet sich dies allerdings nicht so einfach. Deshalb 
wollen wir Sie mit unserer neuen Initiative der Bürger-
beteiligung zum Mitmachen anregen. 
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Unter dem Motto „KulturRaum“ 
sollen künftige kulturelle Veran-
staltungen stattinden. Sie haben 
Anregungen oder Ideen dazu? Sie 
sind gerne eingeladen das neuen 
Konzept mitzugestalten.

Bürgerbeteiligung

Gemeinschafts- 

garten
 
Martina Niederdorfer

Email: aktiv@laab-walde.gv.at

Bürgerbeteiligung 

Plattform 

Wirtschaft

 
Heinz Pleger, Peter Klar

Email: aktiv@laab-walde.gv.at

Bürgerbeteiligung

Laaber Plätze

Christian Steiner, Heinz Pleger

Email: aktiv@laab-walde.gv.at

In und nahe unseres Ortes gibt es genügend Kleinun-
ternehmen. Sie kennen ein nah gelegenes oder haben 
ein eigenes Unternehmen und wollen es in unserem 
Ort bekannt machen? Dann helfen Sie doch mit bei 
der Vernetzung und Einbindung der Wirtschaft in die 
Ortsstruktur! 
Werbung.... Wirtschaft....
Sie möchten selbst mit gestalten und an der Ausarbei-
tung des Konzeptes mithelfen? Dann melden Sie sich!

Viele Laaber Plätze 
haben über die 
Jahre an Glanz ver-
loren. Sie wissen ein 
Plätzchen, das einen 
neuen Anstrich oder 
Reparaturen ge-
brauchen könnte? 
Teilen Sie uns diese 
doch mit! Sie wollen 
mit anpacken oder kennen Sponsoren? Sie können mit Ihrer 
Arbeitskraft oder mit Sponsoring helfen, diese Plätze wieder 
zu beleben, damit unser Dorf wieder glänzen kann!

Die Gemeinde Laab im Walde möchte mit Unter-
stützung von „Natur im Garten“ ein Gemeinschafts-
garten-Projekt mit Bürgerinnen und Bürgern aus un-
serer Gemeinde ins Leben rufen. Sie haben Ideen zur 
Gestaltung oder wollen mithelfen? 
Der Garten soll im Pfarrgarten unterhalb des Spiel-
platzes entstehen. Sie haben Interesse an diesem Pro-
jekt? Bei entsprechendem Interesse wird es in Kooper-
ation mit „Natur im Garten“ eine Auftaktveranstaltung 
geben.

Bürgerbeteiligung

 
KulturRaumLaab

 
Ulrike Woltran, Natascha Limpel

Email: aktiv@laab-walde.gv.at

 Wirtschaft im Ort 

 Wald- und Wiesenplätze 

 KulturRaumLaab 

 Gemeinschaftsgarten 



Gemeinde
“MITMACH”

 Neu Seniorentrefen 
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 Aktivitäten 

Bürgerbeteiligung

Seniorinnen und  

Seniorentref

Christine Leiter (Stagl), Susanne Schürz, 

Gaby  Pettke 0664 180 23 20

Email: aktiv@laab-walde.gv.at

An ALLE jung gebliebene Laabe-
rInnen und Laaber:
Christl Leiter (Stagl) & Susi Schürz 
& Gaby Pettke, würden gerne mit 
Ihnen einiges unternehmen, wie 
z.B. plaudern, wandern, Kafee trin-
ken, kann natürlich auch ein Ach-
terl sein.
Ein Trefen 1x im Monat wäre super, 
wenn’s 2x ist, passt es auch. 
Da wir noch mitten in der Planung 
stecken,  wären wir 

für Ideen und Vorschläge von Ihrer 
Seite sehr dankbar.  Es soll ein einfa-
ches, unkompliziertes Zusammen-
trefen sein. Das 1. Trefen indet 
am 4. Mai um 14.30 Uhr im 
Gemeindesaal Laab im Walde 
statt. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen. Weitere Infos folgen, für 
Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung.

Bürgerbeteiligung

 
Neue Homepage 

Gemeindeamt

 
Heinz Pleger

Email: aktiv@laab-walde.gv.at

 Homepage 
Mehr Service, Innovation und Information wollen 
wir bieten. Dazu braucht es viel Feedback. Wollen 
Sie uns beim Aufbau und Gestalten der neuen 
Gemeindehompage  helfen?

aktiv@laab-walde.gv.at



 Sportplatz Dem Laaber Gemeinderat ist es ein großes Anliegen 
den Sportplatz in Stand zu halten. Deshalb hat man 
im November den Wetterumschwung genutzt, um 
mit den Vorbereitungsarbeiten für die Sanierung des 
Fußballplatzes zu beginnen, damit dieser auch in der 
nächsten Saison wieder bespielt 
werden kann. 

 Ideen & Anregungen 

Haben Sie Ideen und Anregungen, möchten 
Sie aktiv mitarbeiten oder gar ein Projekt ins 
Leben rufen? 
So senden Sie uns ganz einfach eine E-Mail 
an aktiv@laab-walde.gv.at und teilen Sie 
uns Ihr Anliegen, Ideen, Wünsche etc. gerne 
mit! 
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Bürgerbeteiligung

 
Sie möchten sich 

aktiv einbringen?

 
Gemeinde Laab im Walde

Email: aktiv@laab-walde.gv.at

Bürgerbeteiligung

Sportplatz wieder 

it machen

Daniel Resch

Email: aktiv@laab-walde.gv.at

 VOR Busplan 

Die Buspläne und Anbindungen der ÖBB sind seit der 
letzten Busplanumstellung leider nicht mehr optimal. 
Wir sind bemüht dies zu verändern. Haben Sie 
Vorschläge oder sind Sie selbst davon betrofen, 
so teilen Sie uns dies doch bitte mit. In einer 
Arbeitsgruppe geht alles leichter und kann auf den 
Punkt gebracht werden.   

Bürgerbeteiligung

 
Busplan 

Arbeitsgruppe

 
Cornelia Krause 

Email: aktiv@laab-walde.gv.at



Service und Information
Gemeinde 

 Wenn es eine andere Schule sein soll §
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Schulkinder müssen grundsätz-
tlich in der Schule des zuständi-
gen Schulsprengels aufgenommen 
werden. Wird in der Schule des ei-
genen Schulsprengels die entspre-
chende Schulform nicht geführt, 
muss das Kind die nächstgelegene 
Schule dieser Schulform besuchen. 
Soll das Kind eine Schule besuchen, 
die außerhalb des Schulsprengels 
liegt, obwohl im eigenen Sprengel 
eine gleichartige Schule besteht, 
so muss dies bei der Bezirkshaupt-
mannschaft Mödling gemeldet bzw. 
beantragt werden. Hierzu werden 
die Stellungnahmen der Direk-
tionen der sprengelmäßig zustän-
digen Schule, der gewünschten 
Schule, Landesschulinspektor und 
von den Schulerhaltern (Gemein-
de/Bürgermeister) beider Schulen 
eingeholt. Die Bezirkshauptmann-
schaft Mödling prüft, ob aus schul-
organisatorischen Gründen, Ein-
wände gegeben sind.

 Sprengelfremder Schulbesuch 

SERVICE
Die Erteilung/ Zustimmung zu dem 
sprengelfremden Schulbesuch er-
folgt nach Einholung der Stellung-
nahme durch die Bezirkshaupt-
mannschaft Mödling. 

Die Kosten für den Plichtschul-
besuch sind von der Gemeinde 
zu tragen. Daher ist eine Stellung-
nahme der Gemeinde mit Kos-
tenübernahmeerklärung (ggf. der 
Mehrkosten) notwendig. Grund-
sätzlich werden diese Anträge an die 
Bezirkshauptmannschaft gestellt. 
Als Service können Sie die Anträge 
persönlich bei uns am Gemein-
deamt oder auch per Online-Antrag 
auf www.laab-walde.gv.at stellen. 
Wir leiten diesen Antrag dann ge-
meinsam mit der Stellungnahme 
der Gemeinde direkt an die Bezirks-
hauptmannschaft.

INFO
Weitere Informationen und das 
Antragsformular erhalten Sie 
am Gemeindeamt oder auf der 
Homepage unter 
www.laab-walde.gv.at.

Als Service der Gemeinde 
können Sie die Sprengldispens 
auch direkt am Gemeindeamt 
oder auch über die Homepage 
der Gemeinde beantragen. Wir 
leiten dann  für Sie die weiteren 
Schritte bei der Bezirkshaupt-
mannschaft ein.



33

INFO
 Tiere 

Auf den Hund gekomen! 

Als Hundebesitzer ist es nicht immer nur lustig! 
Mit dem Hund gibt es auch Regeln und Gesetze, 
welche eingehalten werden sollten bzw. müssen. 
Hier ein kleiner Auszug: 

Meldung auf der Gemeinde

Ist der Hund bei Ihnen eingezogen, muss 
dieser bei der Gemeinde gemeldet werden! Einmal 
im Jahr gibt es die Hundesteuer zu begleichen 

Hundegackisackerl! Bitte verwenden 
Sie die gratis zur Verfügung gestellten Hunde-

sackerl, um das “Glück” zu entsorgen. Egal ob groß 
oder klein, wenn es liegt, ist es gar nicht fein! 

Weitere Rechte & Plichten 
entnehmen Sie bitte  http://www.noe.gv.at/

Umwelt/Naturschutz/Tierschutz/Hundehaltege-
setz.html

Das Glück der Erde liegt auf dem 

Rücken der Pferde

So lautet ein altes Sprichwort, doch der Mist, den sie 
hinterlassen, macht nicht immer glücklich.
Natürlich hat jedes Pferd ein Bedürfnis der Erleicherung 
und das ist völlig normal. 
Jedoch lässt es sich kaum verhindern, dass sich das 
Pferd während des Reitens auf der Straße erleichtert. 
Aus diesem Grund hat jeder Reitstall eine Straßenrei-
nigungsabgabe für anfallende Pferdeäpfel an die 
Gemeinde zu begleichen.

Hund & Pferd im Ort 

Eine gute Straßenbeleuchtung ist wichtig für die Sicher-
heit am Gehweg und auf der Straße. Doch manchmal 
kann diese Beleuchtung zum Problem werden. Be-
sonders dann, wenn die Beleuchtung ins eigene 
Schlafzimmer strahlt. Einigen kommt dies gelegen und 
es spart das Nachtlicht. Anderen raubt es den Schlaf. Für 
problematische Straßenbeleuchtungen gibt es deshalb 
einen Blendschutz. Dieser kann bei den Laternen nach-
gerüstet werden. 

Wenn die Straßenbeleuchtung blendet

SERVICE
Blendschutz für die Straßenlaterne bestellen. 
Einfach per Email unter gemeinde@laab-walde.
gv.at oder persönlich/telefonisch am Gemein-
deamt. 
Kostenbeitrag von ca. € 150,00 pro Laterne.
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Bundespräsidentenwahl 2016 §
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Wahlzeit in unserer Gemein-
de: 08:00 – 16:00 Uhr in allen 
Sprengelwahllokalen.

Wahlberechtigt sind alle öster-
reichischen Staatsbürgerinnen 
und Staatsbürger, sowie alle Aus-
landsösterreicherinnen und – ös-
terreicher, welche am 24. April 2016 
das 16. Lebensjahr vollendet haben.

„Amtliche Wahlinformation – 
Bundespräsidentenwahl 2016“

Wir möchten unsere Bürgerinnen 
und Bürger bei der bevorstehenden 
Bundespräsidentenwahl optimal 
unterstützen, deshalb werden wir 
Ihnen Anfang April eine „Amtliche 
Wahlinformation – Bundes-
präsidentenwahl 2016“ zustellen.  
Achten Sie daher bei all der Papi-
erlut, die anlässlich der Wahl bun-
desweit verschickt wird, besonders 
auf unsere Mitteilung. Diese ist mit 
Ihrem Namen personalisiert und 
beinhaltet einen Code für die Bean-
tragung einer Wahlkarte im Inter-
net sowie einen schriftlichen Wahl-
kartenantrag mit Rücksendekuvert. 

Wahlkarte und Briefwahl
Wer am Wahltag das Wahllokal 
nicht besuchen kann, hat ab sofort 
die Möglichkeit, eine Wahlkarte zu 

beantragen. Die Ausstellung erfolgt 
jedoch erst ab April 2016 (ab Einlan-
gen der Drucksorten).

Die Beantragung der Wahlkarte ist 
schriftlich bis spätestens Mittwoch, 
20. April 2016 und mündlich bis 
Freitag, 22. April 2016, 12:00 Uhr 
NUR bei Ihrer Hauptwohnsitzge-
meinde möglich.

Für die Beantragung der Wahlkarte 
nutzen Sie bitte das Service in un-
serer „Amtlichen Wahlinformation“, 
welches bereits personalisiert ist. 

Sie haben dafür drei Möglichkeiten: 

- persönlich in der Gemeinde
- schriftlich mit der personalisierten 
Anforderungskarte mit Rück-
sendekuvert, oder
- elektronisch im Internet

Mit dem personalisierten Code auf 
unserer Wählerverständig-
ungskarte in der „Amtlichen Wahlin-
formation“ können Sie rund um die 
Uhr auf www.wahlkartenantrag.at 
Ihre Wahlkarte beantragen.

Eine telefonische Beantra-
gung einer Wahlkarte ist NICHT 
möglich.

Mit Ihrer Wahlkarte können Sie 
sofort nach Erhalt Ihre Stimme ab-
geben und diese per Post an die 
Bezirkswahlbehörde abschicken 
(Briefwahl). Es entstehen keine 
Portokosten und die Anschrift der 
Bezirkswahlbehörde ist auf der 
Wahlkarte abgedruckt. Sie kann 
aber auch am Wahltag in einem 
beliebigen Wahllokal in Österreich 
(beachten Sie die jeweiligen Öf-
nungszeiten!) abgegeben werden. 
Die Abgabe durch einen Über-
bringer ist zulässig.

Wenn Sie eine Wahlkarte bean-
tragt haben, dürfen Sie nur mehr 
mit Ihrer Wahlkarte Ihre Stimme 
abgeben, unabhängig davon, wo 
und auf welche Weise Sie wählen 
möchten! Sollten Sie keine Wahl-
karte beantragt haben, so können 
Sie ausschließlich bei der Gemein-
de, in deren Wählerevidenz Sie 
eingetragen sind, am 24. April 2016 
(22. Mai 2016) Ihre Stimme abge-
ben.

Falls es zu einem 2. Wahlgang 
kommt, indet dieser am Sonn-
tag, 22. Mai 2016 statt.

Die Bundespräsidenten-Wahl indet am Sonntag, 24. April 2016 statt.
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INFO 
 Wahlsprengel 

Wahlkartenantrag online über “www.wahlkartenantrag.at”

Ab sofort ist die Beantragung 
einer Wahlkarte online auch mit 
„Handy-Signatur“ möglich. Ihre 
Wahlkarte wird Ihnen dann als 
Standardpostsendung direkt in 
Ihren Briefkasten zugestellt. Bei 
Antragstellung ohne elektronis-
che Signatur erhalten sie hingegen 
ein Einschreiben. Dieses müssen 
sie gegebenenfalls erst noch am 
Postamt abholen. Antragstellung 
einfach mit Ihrer Handy-Signatur!

INFO
Anträge erfolgen über:
www.wahlkartenantrag.at
Helfen Sie unserer Gemeinde 
Portokosten zu sparen! 

Wahlsprengel I
Eichengasse, Franz Wernhart-Straße, Georg Högn-Gasse, Hauptstraße Nr.9 bis Ende, Hofeldstraße Haus- Nr.5,7,9 u.13, 

Josef Weissenberger-Gasse, Jubiläumstraße, Julius Raab-Gasse, Karl Kühmayer- Gasse, Karl Schindler-Gasse, Lärchen-

gasse, Liebfrauenweg, Petergasse, Plattenbergweg, Roppersbergweg, St.Koloman-Gasse, Schloßgasse, Schulgasse 

Haus-Nr.1,3,4,5,6,6a,7,8,8a,9,9a,10,11,13,Tiergartenstraße, Waldgasse, Weinpotzgasse, Windlackengasse.

 Wahllokal: Gemeindeamt, Schulgasse 2,1.Stock, 2381 Laab im Walde 
 Wahlzeit: 08.00 – 16.00 Uhr
 Verbotszone: Schulgasse ab Brücke zwischen Hauptstraße und Hofeldstraße, 
 Karl Kühmayer-Gasse sowie Georg Högn-Gasse
 
Wahlsprengel II
Babenbergergasse, Feldgasse, Hauptstraße Haus-Nr.1,2,2a,3,4,4a,4b,6 u.8,

Herborngasse, Hofeldstraße Haus-Nr. 2,2a,8,16,25 u.27, Klostergasse, Laaberstraße, Mauerwaldgasse, Schulgasse 

Haus-Nr. 12,14,16,18,20,17,19,21,22,23,24,25,26.

 Wahllokal: Kloster, Klostergasse 7-9,(barrierefrei), 2381 Laab im Walde
 Wahlzeit: 08.00 – 16.00 Uhr
 Verbotszone: Gesamte Gebäudelänge des Klosters und entsprechender Umkreis. 

Besondere Wahlbehörde: Um den aus Krankheits-, Alters- oder 
sonstigen Gründen verhinderten Personen, die aufgrund 
eines Antrages eine Wahlkarte besitzen, die Ausübung des 
Wahlrechts zu ermöglichen. Die Wahlzeit für diese besondere 
Wahlbehörde wird von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr festgelegt.
Bitte um Voranmeldung am Gemeindeamt!



 Biotonne 
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Gemeinde Service & 
Information

Biomüll aus Laab im Walde

Bitte keinen Restmüll 

in die Biotonne!

Es ist leider nun schon öfter 
vorgekommen, dass der Biomüll, 
welcher von Laab im Walde nach 
Breitenfurt angeliefert wird, mit 
Kunststofsäcken und –teilen, sowie 
anderen nicht kompostierbarem 
Material verunreinigt war (siehe 
Foto). Dieses führt nicht nur dazu, 

dass Sortierungskosten entstehen 
sondern im Extremfall auch, dass 
der angelieferte Biomüll zur Gänze 
als Restmüll entsorgt werden 
muss. Die dabei anfallenden 
Kosten sind ein Vielfaches der 
Biomüllentsorgung. 

INFO
zum Biomüll gehört:
Obst- und Gemüseabfälle, Gar-
tenabfälle; Schalen von Bananen 
und Zitrusfrüchten; Speisereste 
und verdorbene Lebensmittel ohne 
Verpackung (planzlicher Herkunft);  
Kafee- und Teesud samt Filter und 
Papierbeutel;  Eierschalen, Federn, 
Haare; Verschmutzte Küchenrollen;  
Schnittblumen, Topfplanzen (ohne 
Topf);  Kleintiermist von Planzen-
fressern etc.

 Service Grünschnitt 
Als besonderes Service wurden die 
Öfnungszeiten für die 
Grün- und Strauchschnittdeponie angepasst.

jeden Mittwoch

08.00 - 16.00 Uhr

Samstag

Dez. - März 14 tägig 13.00 - 17.00 Uhr

April- Nov. jeden 08.00 - 17.00 Uhr

Dieses Service wurde bisher gut angenommen und 
bleibt bei weiterer sachgemäßer Handhabung auch 
weiterhin erhalten. 



 Müllinseln 

Es gibt 5 Müllsammelinseln mit folgenden Standorten:
Hauptstraße, altes Feuerwehrhaus & Altkleidercontainer

Karl Schindler-Gasse, beim Sportplatz & Altkleidercontainer

Mauerwaldgasse, bei Trafostation & Altkleidercontainer

Schulgasse, Parkplatz Gemeindeamt (Kindergarten)

Tiergartenstraße, Kreuzung Waldgasse

Folgende Fraktionen werden bei den Müllinseln gesammelt:

Altglas weiß & bunt 
Altpapier & Karton
Leichtverpackung & PET-Flaschen 
Metallkleinteile
Altbatterien (klein) 
Altkleider nur an 3 Standorten möglich
Nespresso Kapseln Abfallsammelzentrum und Postpartner

Müllinsel Karl-Schindlergasse

Biomüll & Müllinseln

SERVICE
Die Restmüllsäcke für das Jahr 
2016 stehen seit Jänner auf der 
Gemeinde bereit und können bis 
31. März des Folgejahres abgeholt 
werden. 

Jeder Haushalt erhält 
12 Säcke pro Jahr, 
jeder weitere Sack 
kostet 6,80 Euro.
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Bitte alle anderen Müllfrak-
tionen und größere Mengen 
auf das Abfallsammelzentrum 
(ASZ) zu den angegebenen 
Öfnungszeiten bringen und 
nicht neben den Sammelbe-
hältern abstellen.

An Feiertagen bleiben das ASZ 
sowie die Grünschnittdeponie 
geschlossen.

A3 Müllkalender gibt es noch am 
Gemeindeamt zum Abholen, falls 
Sie noch keinen erhalten haben 
sollten. 

INFO
Pro Haushalt steht Ihnen 1x jährlich eine KOSTENLOSE 
Abholung von Sperrmüll in der Größe einer 
Traktorschaufel zu.
(bei  bei Sondermüll fallen Gebühren an)

Information am Gemeindeamt  unter
+43 (2239) 2206 oder gemeinde@laab-walde.gv.at
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Lagerbedingungen optimal. Kachel- bzw. Holzöfen 
stellen eine gern genutzte Alternative zum beste-
henden Heizsystem im Haus dar. Überprüfte Dichtun-
gen bzw. Zugluftklappen sowie die regelmäßige War-
tung seitens des Rauchfangkehrers gewährleisten eine 
einwandfreie Funktion der Heizanlage und eine opti-
male Energieeizienz. 

Energieverwendung im Kreislauf der Natur 

Noch vor 10 Jahren stellte Heizöl den wichtigsten 
Energieträger für Österreichs Raumheizungen dar. 
Hohe Ölpreise und die damit verbundene Abhängig-
keit einerseits, modernste Biomasse-Anlagen sowie 
steigendes Umweltbewusstsein andererseits haben 
eine erfreuliche Kehrtwende gebracht. Die Technik 
der Holzverbrennung hat sich in den letzten Jahren 
enorm verbessert (Stückholz-Pellets-Kombikessel oder 
Pellets-Brennwertkessel). Österreichische Heizkessel-
hersteller sind weltweit anerkannte Qualitäts- und 
Technologieführer bei Biomassekessel. Hoher Kom-
fort, geringe Emissionen und hohe Wirkungsgrade 
zeichnen die Anlagen aus. Holz als erneuerbarer Ener-
gieträger leistet einen wesentlichen Beitrag zum Kli-
maschutz, zur Unabhängigkeit von Energieimporten 
und zur Versorgungssicherheit. Gerade im ländlichen 
Bereich sind die Transportwege oft sehr kurz und die 
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Um die Rauchgasemission möglichst niedrig zu halten 
ist es wichtig, nur geeignetes Holz (in richtiger Größe 
und Menge, mit einem Wassergehalt von unter 20 %) 
zu verbrennen. Holz, das beim Hausbau verwendet 
wurde, ist in der Regel mit Salzen, Pestiziden oder Teer-
ölen behandelt, weshalb diese Teile bei der Entsorgung 
als gefährliche Abfälle eingestuft werden. Das Verbren-
nen solcher Hölzer ist nicht nur verboten, es handelt 
sich in der Regel auch um eine Straftat/Ordnungswid-
rigkeit. Deshalb dürfen solche Hölzer auch nicht als 
Brennholz an Dritte abgegeben werden. Bedrucktes 
Papier ist NICHT zum Anzünden geeignet! Bei der Ver-
brennung von Druckerschwärze und Beschichtungen 
werden Schadstofe frei und die Asche behindert den 
Luftzug. Entsorgen Sie Ihre Papierabfälle im dafür vor-

gesehenen Sammelbehälter.

 Was ist bei der Verbrennung erlaubt - verboten? 

Heizen mit Öfen

Geeignet sind: trockenes Holz, Pellets, Holzbri-

ketts

Nicht verbrannt werden dürfen: Spanplatten, 

Sperrholz und Faserplatten, alte Möbel, Pfähle, 

Zäune sowie Hölzer, die mit Salzen oder Holz-

schutzmitteln behandelt, gestrichen oder be-

schichtet sind. 



Emissionen
INFO 

Fühlt man sich als Anrainer von den Rauchgasemissionen des 
Nachbarn gestört, so hilft in erster Linie ein klärendes persönliches 
Gespräch. Verläuft dieses nicht zufriedenstellend, ist der weitere 
Ansprechpartner der Bürgermeister. 
Konnte auf dieser – meist noch informellen – Ebene auch keine 
Klärung herbeigeführt werden, kann ein schriftlicher Antrag auf 
Überprüfung der betrofenen Kleinfeuerungsanlage und auf Un-
terlassung der Belästigung an den Bürgermeister gestellt werden. 
Es folgt ein Lokalaugenschein im Auftrag der Gemeinde, bei welch-
er ein Sachverständiger (i.d.R. ein Rauchfangkehrer) anhand eines 
Ascheschnelltests relativ einfach feststellt, ob unzulässige Brenn-
stofe verbrannt wurden. Das Ergebnis des Lokalaugenscheins 
wird in einem Befund festgehalten. 
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Die Verbrennung von Abfällen bzw. das Verwenden von 
Abfällen als Anzündmaterial ist in ganz Österreich grund-
sätzlich verboten. Das Verbrennen von Grünschnitt und 
Gartenabfällen ist ebenfalls, sowohl in Kleinfeuerungen 
als auch im Freien verboten. Detailinformation können 
im österreichischen Bundesluftreinhaltegesetz (http://
www.ris.bka.gv.at) oder unter „Der richtige Brennstof“ 
(http://www.richtigheizen.at) nachgelesen werden. 
Jede Feuerungsanlage ist immer nur für genau dei-
nierte Brennstofe zugelassen (Zulassungsprüfung und 
Typenschild). Grünschnitt und Gartenabfälle dürfen nur 
in einem speziell dafür geprüften Kessel mit Sonder-

genehmigung als Versuchsanlage verbrannt werden.

Brennstoff

„Die Hauptursache für übermäßige Rauchentwick-
lung“ ,so Herr Wultsch von der Energieberatung NÖ, 
„liegt jedoch meistens an der unsachgemäßen Be-
dienung des Holzofens. Zu große und/oder zu viele 
Holzstücke, zu feuchtes Holz sowie eine vorzei-
tig reduzierte Luftzufuhr führen zu unliebsamen 
Rauchwolken in Nachbars Garten.“



Service und Information

Auch bei uns im Ort werden Photovoltaikanlagen von einigen 
Bewohnern genutzt. Wir informieren Sie über Förderung, Nutzung 

und Bau. Dazu haben wir Informationen vom Land Niederösterreich 
und Erfahrungsberichte von Nutzern eingeholt.
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 Was ist Photovoltaik? 

Unter Photovoltaik versteht man die 
direkte Umwandlung von Lichtener-
gie, meist aus Sonnenlicht, in elek-
trische Energie mittels Solarzellen. 
Die zur Stromerzeugung verwen-
dete Energie indet, unter anderem, 
Anwendung auf Dachlächen.

 Wie funktionieren Photovol-

taikanlagen? 

Vereinfacht gesagt regen Photonen einen Elektronen-
luss an. Gleichzeitig wird in den Photovoltaikmodulen 
Gleichstrom erzeugt. Dieser wird über den Wechsel-
richter in einen netzkonformen Wechselstrom umge-
wandelt. Dazu ist kein direkter Sonnenschein notwen-
dig, Photovoltaik funktioniert bei jedem Tageslicht.

 Gibt es Umwelteinlüsse die eine Aus- 

wirkung auf die Funktion haben? 

Einen großen Einluss auf den 
Ertrag haben Schatten, Temperatur 
und Verschmutzungen der Anla-
ge. Im Laufe der Zeit nimmt die 
Leistung geringfügig ab. Schatten 
sollte großteils vermieden werden 
und zur Qualitätssicherung kann 
eine Thermograie durchgeführt 
werden.

 Wie reinige ich meine Anlage? 

Im Normalfall reicht Regen als 
Selbstreinigungsefekt aus.

 Montage ? Von Vorteil ist eine gebäudeintegrierte Montage am oder im Hausdach 
bzw. der Fassade. Falls es keine passende Fläche am Gebäude gibt, kann 
man auch eine aufgeständerte oder nachgeführte Anlage errichten.
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Alles zum Thema Photovoltaik und 
Photovoltaikanlagen 



 Photovoltaik 
Es gibt verschiedene Arten von Förderungen, beispiels-
weise erhält man die Kleinförderung bei neu installierten, 
in Netzparallel-Betrieb geführten Photovoltaik-Anlagen. 
Der Klima- und Energiefonds schreibt Förderaktionen 
aus. Es gibt außerdem Tarif- und Direktförderungen. 
Über die Förderungswürdigkeit entscheiden Bund, Land 
oder Gemeinde. Oftmals werden die Förderungen von 
der verantwortlichen Installationsirma eingereicht. Die 
Höhe der Förderungen ist dabei ganz unterschiedlich.

INFO 

 Was sind die Voraussetzungen für eine Installation? 

Vor Baubeginn braucht man eine Genehmigung von der Gemeinde, die innerhalb von drei Wochen 
ausgestellt wird. Die elektrische Anlage des Gebäudes wird vor der Installation geprüft und gege-
benenfalls angepasst. Unter anderem kann es bei fehlenden technischen Voraussetzungen zu 
Mehrkosten kommen.

 Gibt es verschiedene Arten von 

Photovoltaikanlagen? 

Es gibt mehrere Arten von Photovoltaikanlagen, die 
häuigste für den Hausgebrauch ist die netzgekop-
pelte Anlage. Unterschieden wird dann noch zwi-
schen Volleinspeisung und Überschusseinspeisung, 
was auch die Art der Förderung beeinlusst. 

 Was ist eine Volleinspeisung und 

eine Überschusseinspeisung? 

Als Volleinspeiser wird der gesamte erzeugte Strom ins 
öfentliche Netz eingespeist. Dabei ist bei der Tarif-
förderung der geförderte Tarif höher als der aktuelle 
Strompreis.
Als Überschusseinspeiser ist der Tarif für den Verkauf 
niedriger als der aktuelle Strompreis, weshalb man 
versucht den Strom selbst zu verbrauchen. 
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 Wie schone ich mit meiner Anlage die Umwelt? 

Photovoltaik-Energie zählt zu den erneuerbaren Ener-
gien und weist im Vergleich zu fossilen Energieträgern 
eine sehr gute Kohlenstofbilanz auf. Der überwie-
gende Anteil der CO2-Emissionen entfällt auf den Bau, 
zwischen 87 und 98%.

Wir hofen, wir konnten Ihnen damit einige Fragen 
zum Thema Photovoltaik und Photovoltaikanlagen 
beantworten!

Nähere Infos unter: 
http://www.enu.at/photovoltaik-in-niederoesterreich
http://www.pvaustria.at/

An einem durchschnittlichen Standort in NÖ kann man 
bei Photovoltaik von einer Energierücklaufzeit von 2–5 
Jahren ausgehen. Somit wird über die Lebensdauer 
der Photovoltaikanlage ein Vielfaches des eingesetzten 
Energiebedarfs erzeugt.
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SERVICE
Wussten Sie schon? 
Einen Grundbuchsauszug können Sie auch 
unkompliziert im Gemeindeamt beheben.

Direkt auf Ihrer Gemeinde  Kosten € 13,70 
oder  online über 
http://www.grundbuchauszug-online.at 
Kosten € 14,99
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Obwohl die Anzeigen laut der aktuellen Kriminalitäts-
statistik Österreich weit um 1,9 Prozent, im Bezirk Möd-
ling sogar 5,2 % zurückgegangen sind, fühlen sich viele 
Österreicher zunehmend unsicher. Mit „Community 
Policing“ will nun die Polizei in einem Pilotprojekt im 
Bezirk Mödling die Bevölkerung gezielt in die Polizei-
arbeit einbinden und so für mehr Sicherheit sorgen. Im 
Rahmen der Initiative „Gemeinsam Sicher“ sollen be-
sonders auf Gemeindeebene Bürger dazu angehalten 
werden, sich aktiv an Sicherheitsmaßnahmen in ihrem 
Lebensumfeld zu beteiligen. Jeder kann mitmachen, 
Polizei und Bürger sollen an einen Tisch.

Sogenannte „Sicherheitsbürger“, die sich freiwillig mel-
den können, erhalten von der Polizei zwar keinerlei 
zusätzliche Befugnisse, aber vermehrte Informationen, 
die dann an die Bevölkerung weitergegeben werden 
sollen. Als Kontakt- und Ansprechpersonen auf den 
Polizeiinspektionen fungieren „Community Polizisten“ 
und beim Bezirkspolizeikommando koordiniert Be-
zirksinspektor Norbert Vogel als neuer „Community Re-
ferent“ die Maßnahmen im Bezirk. In regelmäßigen Ab-
ständen und bei Bedarf werden die Sicherheitsbürger 
über die aktuelle regionale Sicherheitslage und über 
mögliche Präventionsmaßnahmen bei aufgetretenen 
Kriminalitätsphänomenen informiert. Diese sollen 
dann ihr Wissen im eigenen Umfeld oder bei bestimm-
ten Zielgruppen als Multiplikatoren weitergeben.

Personen, die als „Sicherheitsbürger“ ehrenamtlich ei-
nen Beitrag zur Sicherheit in ihrer Gemeinde leisten 
wollen, können sich jederzeit beim Bezirkspolizeikom-
mando, bei der Polizeiinspektion oder bei der Gemein-
de melden.
Kontakt beim Bezirkspolizeikommando: 
bpk-n-moedling@polizei.gv.at, Tel. 059133 3330 305

Bei der Polizeiinspektion Breitenfurt wird GrInsp Alfred 
Schmitmeier die Aufgaben des Community Polizisten 
wahrnehmen und für Gemeinde und Bevölkerung als 
Ansprechpartner zur Verfügung stehen.

Bürgerbeteiligung

Sicherheitsbürger

Polizeiinspektion Breitenfurt

GrInsp Alfred Schmitmeier 

Email: bpk-n-moedling@polizei.gv.at

Tel. 059133 3330 305

 Polizei Aktion “Sicherheitsbürger” 

Service und Information

INFO 
Grundbuchauszug



INFO 
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Die neuen Öfnungszeiten wurden im November 
2015 mehrfach verlautbart und sind mit 01.01.2016 
in Kraft getreten. Die Zeiten werden entsprechend 
weiter evaluiert um hier ein gutes Service mit opi-
malem Betriebsaufwand anzubieten.

Der Müllkalender (A3), welcher am Jahresanfang 2016 
an jeden Hauhalt ausgeteilt wurde, beinhaltet eine 
übersichtliche Aulistung der geöfneten Tage. Falls 
Sie diesen nicht mehr haben sollten, kann dieser kos-
tenlos am Gemeindeamt abgeholt werden. Ebenfalls 
sind die  Öfnungszeiten auf der Gemeinde Home-
page ersichtlich und werden mittels Handy App, 
welche für Ende dieses Jahres geplant  ist,  künftig 
jederzeit abrufbar sein.

Anregungen: gemeinde@laab-walde.gv.at

Angepasste Öfnungszeiten

INFO 
Die Zeiten der Mülldeponie wurden nach 
einer Zählung auf ein ganzjähriges System 
angepasst. Wechselten die Zeiten bisher 
immer mit Sommer und Winter, bleibt nun die 
Deponie einheitlich das ganze Jahr von 13.00 
- 17.00 Uhr jeden 2. Samstag geöfnet. 
Das Grünschnittservice wurde von 08.00 - 
16.00 Uhr am Mittwoch erweitert. In der Zeit 
von April-November ist der Grünschnitt auch 
jeden Samstag von 08.00 - 17.00 Uhr geöfnet. 

Wertstofsammelzentrum 
   Mi 13.00 - 16.00 Uhr
14 tägig  Sa 13.00 - 17.00 Uhr

Grünschnitt
   jeden  Mi 08.00 - 16.00  Uhr 

Dez. - März  14 tägig  Sa 13.00 - 17.00 Uhr 
April - Nov. jeden  Sa  08.00 - 17.00 Uhr  

 Wertstof- und Grünschnitt 



BÜRGER FRAGEBÖGEN 2015  
 Aktive Bürgerbeteiligung 

Zum Jahresende 2015 wurde der vom Ausschuss für „Bürgerbeteiligung, In-
novationen & Ideen“ initiierte Fragebogen an alle wahlberechtigten Bürger 
(abgeschlossenes 16. Lebensjahr) ausgeschickt.  Das Ziel war, eine Analyse 
des Ist-Zustandes durchzuführen. Trotz der besinnlichen Jahreszeit haben 
sich ca. 7% die Zeit genommen und den ausgefüllten Fragebogen an die 
Gemeinde retourniert. Ein ganz herzliches DANKE für Ihre Teilnahme.

 Interessenverteilung im Überblick 

Generationen
Ein starkes Bedürfnis war ein aus-
geglichenes Angebot für Kinder, 
Jugendliche, Familien und jung Ge-
bliebene zu haben. Auch ein leist-
barer Wohnraum für Jugendliche 
war ein wichtiges Anliegen.

Trinkwasser
Eine hohe Qualität beim Trinkwas-
ser, insbesondere auch eine Opti-
mierung des Härtegrades und der 
"Umstieg" auf Wasser der II. Wiener 
Hochquellwasserleitung war ein 
mehrfach geäußerter Wunsch.

Verkehr
Es war der große Wunsch nach einer 
Verkehrsberuhigung sowohl inner-
orts als auch auf der B13 herauszu-

Top Themen aus der Befragung

lesen. Auch wurden die baulichen 
Maßnahmen, Rückbau der Tem-
poschwellen aus lärmschutztech-
nischen Gründen, sehr gelobt. Von 
größeren Veränderungen bis hin 
zur Bewertung der Verkehrstafeln 
und Spiegel wurden einige Themen 
eingebracht.

Ortsbild
Ein schönes Ortsbild ist wichtig 
und die Visitenkarte des Ortes. Dies 
wurde auch in der Befragung deut-
lich. "Schandlecke" reduzieren und 
schöne Plätze schafen.

Wanderwege
Besser beschildern. Qualität verbes-
sern (z.B. Gütenbachtor)

Entsorgung
Der Wunsch, sich vom Restmüllsack-
system zu trennen und auf Müllton-
nen umzustellen wurde mehrfach 
geäußert. 

Schneeräumung
Bei der Schneräumung auf Auftau-
mittel zu verzichten und wieder auf 
Splitt als Streumittel zu setzen war 
mehrfacher Wunsch. Dies soll die 
Umwelt und Tiere schonen.

Wirtschaft fördern
Kleinunternehmen in Laab zu 
vernetzen, zu unterstützen und 
eine Plattform zu schafen war ein 
Wunsch. Auch die Unterstützung 
der Klein- und Mittelbetriebe und 
Einzelunternehmer wurde hier ge-
nannt.

Service
Bessere und übersichtliche Home-
page mit mehr Serviceleistung.

Zu guter Letzt freut es uns in der 
Gemeinde natürlich auch sehr, 
wenn so viel Lob an der Verwal-
tung des Ortes, dem Engagement 
der Einzelnen als auch den Neu-
erungen im letzten Jahr ausge-
sprochen werden. Es bekräftigt  
und bestätigt uns, dass wir auf 
einem guten Weg sind. 

Abbildung: Interessensvertei-
lung der teilnehmenden Bürge-
rinnen und Bürger.

GR

AG

AA

AA BB

AA

GR AA

AA

BB

VO

AG AA

VO

AG BB

AA

Gemeinderat

Vorstand

Arbeitsgruppe

Arbeitsauschuss

Bürgerbeteiligung

BB

44

Jugend

11%

Familie

12%

Sport

7%

Freizeitgestaltung

9%

Ferienspiele

2%

Kultur

15%

Veranstaltungen

13%

Umwelt

19%

sonstiges:

12%



ERGEBNISSE 

 Der nächste Schritt 
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Viele Anregungen, Anliegen, Ideen 
und Wünsche werden schon in Ar-
beitsauschüssen, Arbeitsgruppen, 
Gemeinderat oder in "Mitmach-
Gemeinde" Projekten geplant, bear-
beitet und umgesetzt.

Einfache und kleiner Projekte wer-
den in den nächsten Monaten mit 
den "Mitmach-Gemeinde" Pro-
jekten und in Arbeitsauschüssen 
umgesetzt. 
Andere Projekte werden in Arbeits-
auschüssen und Arbeitsgruppen 
ausgearbeitet. Im September wer-
den diese Ergebnisse im Rahmen 
des Bürgerfrühstückes der Bevölke-
rung präsentiert. 
Hierzu wurden im letzten Bürger-
beiteiligungs- und Innovationsaus-
schuss Arbeitspakete für die einzel-
nen Ausschüsse festgelegt. Alle im 
Gemeinderat vertretenen Parteien 
sollen hier ihre Ideen einbringen 
und an der Ausarbeitung mitwir-
ken.

17 Personen haben sich  über das Formular "Wissensmanagement" 
gemeldet, um aktiv ihre Kompetenzen der Gemeinde zur Verfügung 
zu stellen. Wir möchte mich an dieser Stelle noch besonders bei die-
sen Personen bedanken. Unter aktiver Bürgerbeteiligung ist natür-
lich auch zu verstehen, dass Sie sich jederzeit an die Mitglieder des 
Gemeinderates oder an das Gemeindeamt wenden können, wenn Ih-
nen etwas am Herzen liegt, oder Sie Verbesserungsvorschläge haben. 
Nehmen Sie dieses Angebot wahr, wenn Sie Laab mitgestalten wollen!

Auch gibt es noch die Möglichkeit Ideen einzubringen oder aktiv in Arbeits-
gruppen mitzugestalten.  Die 17 Personen, die sich gemeldet haben,  werden 
bei jeweiligen Projekten  automatisch von uns kontaktiert und eingeladen. 

 Mitmachen? Ideen? 

 
Ansprechpartner:
GR DI (FH) Heinz Pleger

Melden unter:
aktiv@laab-walde.gv.at

INFO Die angeführten Punkte sind Teil der Fragebogenauswertung. Zusammenfassend wurde 
hier ein Überblick gestaltet. Die einzelnen Rückmeldungen können hier leider nicht 
dargestellt werden, werden jedoch ebenso eingearbeitet.
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BÜRGER FRAGEBÖGEN 2015
 Mitmachgemeinde 

„Unser Weg soll ein gemeinsamer 

sein“ Den Start haben wir getan, unser 

Ziel liegt jedoch noch vor uns. Unser Ort 

bringt viel Lebensqualität mit sich. Zu 

dieser Lebensqualität gehört auch ein 

Dorleben. Ein funktionierendes Dorf-

leben kann nicht verordnet werden. Man 

muss verstehen, dass es unser Spielplatz, 

unsere Straße, unser Friedhof, unser 

Hauptplatz und  unsere Vereine sind. Die 

Lebensqualität kann nur dann steigen, 

wenn wir auch bereit sind, uns für diesen 

Ort einzusetzen und nach unseren Mög-

lichkeiten aktiv einzubringen. Wir möch-

ten Ihnen die Möglichkeit bieten, ein Teil 

dieses Miteinanders zu sein. Helfen Sie 

mit unseren Ort it zu machen! 

Ihr Bürgermeister
Peter Klar

 Ein kleiner Teil der laufenden Projekte 

Mülltonnen   
Mülltonne statt Müllsack, mehr Platz 
in der Tonne.

Trinkwasser  
Steigerung der Wasserqualität. Einspeisung von 
Wiener Hochquellwasser. 

Winterdienst  
Reduktion von Auftaumittel, wirtschaftlicher 
Einsatz von Streufahrzeugen, neues Konzept 
nach Winterräumverordnung.

Urnengräber   
Die Bestattung in einem Urnen-
grab ermöglichen.

Arbeitsgruppe Urnengräber
Koordinatorin: Mag. Sabine Pscheidl

Laaber Plätze  
Parkbänke und Plätze
„Unsere Plätze gestalten“

Arbeitsgruppe: Parkbänke und Plätze
Koordinatoren: Ing. Christian Steiner, 
DI (FH) Heinz Pleger

Bürgerbeteiligung

Laaber Plätze

ChristianSteiner, Heinz Pleger

Email: aktiv@laab-walde.gv.at

Arbeitsgruppe Wasser
Koordinator: Ing. Wilhelm Kment

Arbeitsgruppe Winterdienst/ Grünplege
Koordinator: Vzbgm. Alexander Aschauer

Arbeitsgruppe Müll
Koordinatorin: Dr. Martina Niederdorfer
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Verkehr 
Konzept für Straßenbe-
schilderung, Verkehrssicherheit und Erarbeiten 
eines Verkehrskonzeptes.

Sportplatz 
Begradigen des Fußballplatzes. 
Reparaturarbeiten an anderen Einrich-
tungen.

Arbeitsgruppe Sportplatz 
Koordinator: Daniel Resch

Bürgerbeteiligung

Sportplatz wieder 

it machen

Daniel Resch

Email: aktiv@laab-walde.gv.at

Service   
Neue Homepage, Service
Moderne Verwaltung und Information

Bürgerbeteiligung

 
Neue Homepage 

Gemeindeamt

 
Heinz Pleger

Email: aktiv@laab-walde.gv.at

Fitness Parcours  
Waldwanderwege und
Fitnesspfad

Arbeitsausschuss Gesundheit und Soziales 
Koordinator: Mag. Heinz Süßenbacher

Arbeitsgruppe Bürgerbeteiligung 
Koordinator:DI Heinz Pleger

Arbeitsausschuss Bau 
Koordinator: Vzbgm. Alexander Aschauer

Spielplatz 
Die Plege von Spielplätzen ist wichtig. Wie 
sollen sich die Spielplätze in den nächsten 
Jahren entwickeln?

Arbeitsgruppe Spielplätze
Koordinator: Ing. Christian Steiner

Landwirtschaft 
Bauernhof und Dorf 
Informationen an die Bevölkerung 
Interaktion mit der Landwirtschaft.

Arbeitsausschuss Umwelt
Koordinatorin: Dr. Martina Niederdorfer

Verwaltung  
Modernisieren der Verwaltung,
Service ausbauen. Infrastruktur warten 
und schützen. Betriebe wirtschalich führen.

Bedienstete der Gemeinde 
Koordinator: Ing. Thomas Stagl

Ortsbild   
unseren Ort miteinder gestalten. 
Bewusstsein dafür schafen, dass wir gemeinsam 
mehr erreichen.

Arbeitsgruppe Baumscheiben/Bauminseln
Koordinator: Mag. Regina Niese

Bürgerbeteiligung

Baumscheiben & 

Blumeninseln

 
Regina Niese

Email: aktiv@laab-walde.gv.at
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 Fragen an:

aktiv@laab-walde.gv.at



Galaabend

Rückblick Kultur
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StudentInnen des Vienna Konservatoriums & Florian Theiler



Musical Dinner

Applaus und gute Stimmung haben Mu-
sical Fans am 14. 11 . in Laab im Walde 
erlebt. Unter dem Titel „ Heut ist Pre-
miere“ fand ein Galaabend statt. Die 
Firma Kusch & Co, Familie Fellner stellte 
die Räume des ehemaligen Waisenhau-
ses zur Verfügung. Unternehmer aus Laab 
unterstützten mit ihrem Know How die 
gelungene Vorstellung. Köstlichkeiten, 
gekocht von Florian Heger, verwöhnten 
den Gaumen der Gäste, die von Ö3 Mod-
eratorin Olivia Peter durch das Programm 
geführt wurden. Bürgermeister Dr. Peter 
Klar und Vertreter der Gemeinde freu-
ten sich über die Initiative von Franziska 
Pleger-Maus. Der Reinerlös kommt dem 
Sozialfonds Laab im Walde zu Gute.
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Kindergartenkinder  beim Umzug

Hl. Martin und sein Gefolge



 Hl. Martin im Kindergarten 

Laternenfest
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Besucher des Laternenfestes am Hauptplatz

Wie jedes Jahr wurde am  11. November  
das Martinsfest mit einem Laternenumzug der Laaber Kindergar-
tenkinder gefeiert. Erstmalig wurde in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde der Umzug am Hauptplatz begangen. Mit Einbruch der 
Dämmerung wurden die selbstgebastelten Laternen erleuchtet. Es 
wurde gesungen und die Geschichte des Hl. Martin nachgespielt. 
Im Anschluss erfolgte der allgemeine Martinsumzug. Mit viel 
Gesang und einem von den Eltern organisierten Bufet wurde das 
Fest zu einem unvergesslichen Erlebnis.



Evellorae volupta tionet 
omnihicatate dolores

Evellorae volupta tionet 
omnihicatate dolores
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Faschingsfest Pfarrsaal
Faschingsbufet
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Faschingsfest
23. Jänner 2015



Schminkstation 

Chefköchin Gabi

Basteleck

Faschingsfest
Krapfen, bunte Masken und lustige Kostüme 

sorgten für viel Spaß und gute Laune beim 

Kinderfasching im Pfarrsaal.

Christl die gute Seele
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 für AGIL 

Kinderbasteln

54



Am 21. November  wurde im Gemein-
deamt Laab im Walde für den guten Zweck gebastelt. Der Auss-
chuss Kindergarten und Schule unter GfGR Mag. Sabine Pscheidl 
bastelte mit den Kindern zur Unterstützung von AGIL zahlreiche 
tolle Weihnachtsdekorationen.  Ein voller Erolg!

Danke an alle Helfer, Eltern und Gemeinderäte, die bei dieser 
Bastelaktion mitgeholfen haben!
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 Turmbläser 24. Dezember 2015 

eWeihnachtszeit 
Rückblicke

Turmbläser 

24. Dezember 2015

Am 24. Dezember spielten traditionell nach der 

Mitternachtsmette die Turmbläser am Hauptpatz   

beim Punschstand der Freiwilligen 

Feuerwehr auf.

Ein Dank an den Musikverein!  

ee
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Weihnachtsfeier 

Musikverein

Am 18. Dezember 2015 fand die 
alljährliche Weihnachtsfeier der 
Freiwilligen Feuerwehr im
 Laaberhof statt. 
Die Mitglieder der Jugend-Feuerwehr 
erhielt ihre Abzeichen. 

Weihnachtsfeier 
Feuerwehr

Adventmarkt
Der traditionelle Adventmarkt der ÖVP Frauen fand 
am 28. und 29. Dezember 2015 statt.  Neben allerlei 
Selbstgemachtem wurden die Besucher auch mit 
Kafee und Kuchen verwöhnt. Viele Leute brachten 
die verschiedensten Kuchen und Torten für den 
karitativen Zweck. Danke an die ÖVP Frauen für die 
tolle Organisation!

e
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Der Musikverein  Laab im Walde  beging mit 

dem Bläserensemble am 02. Dezember 2015 

seine alljährliche Weihnachtsfeier. Bürger-

meister Dr. Peter Klar lobte das Engagement 

des Laaber Musikvereins.

e



Neue Punschhütte der Feuerwehr Laab 

im Walde. In Eigenregie wurde unter der 

Aufsicht von Stv. Feuerwehrkommandant 

eine neue Punschhütte gebaut.

Matthias Aschauer beim Anschließen.w

Andreas Jedlicka bei den letzten Feinarbeiten.

Das meiste lief nach Plan ... nicht alles ;-)
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 Punschhüttenbau 

Viele Personen waren am Bau der neuen Punschhütte 
beteiligt. Danke an die Kameradinnen und Kameraden 
für die zahlreichen ehrenamtlich geleisteten Stunden. Be-
sonders möchten wir uns  bei Albert Niese, Lorenz Niese, 
Andreas Jedlicka, Thomas Stagl, Natascha Limpel, Matthias 
Aschauer, Markus Wagner und Mario Brychta für ihre Zeit 
und Projektumsetzung bedanken. 

Feuerwehr 

Punschhütte

Mario Brychta bei der Montage

Freiwillige Feuerwehr



Der Punschstand der Freiwilligen Feuerwehr Laab im Walde ist im Advent schon zu einem 
etablierten Trefpunkt der Bevölkerung geworden. Bei selbstgemachtem  Punsch kann man so 
die Atmosphäre genießen und ins Gespräch kommen. Gleichzeitig unterstützt man mit dem 
heißen Getränk die Freiwillige Feuerwehr Laab im Walde beim Ankauf von 
Feuerwehrausrüstung. Diese kommt allen Personen im Ortsgebiet Laab im Walde zu Gute. 
Wir möchten uns besonders bei den Besucherinnen und Besuchern bedanken, 
welche die Feuerwehr im letzten Jahr unterstützt haben.  
 

  Punschstand der  
  Freiwilligen Feuerwehr 
  Laab im Walde

 Trefpunkt in der Weihnachtszeit 

danke!

Ein ganz großes Dankeschön ergeht an die Firma Kunz Fam. Tromayer für das gesponserte 

Eisen, welches für das Grundgerüst unserer neuen Punschhütte verarbeitet wurde!  
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Kirche und Chor

Traditionen 

 Traditionen plegen 

A
uch heuer fand der traditionelle Laaber Advent 
statt. Am 13. Dezember gestaltete der Chor, 
Chorus Colomani unter der Leitung von Mar-

tina Saini, gemeinsam mit dem Hirtenensemble ein 
Weihnachtsprogramm. Verantwortlich für die Organi-
sation war Andrea Fischer, die Einstudierung des Textes 
von Ernst Wolfsgruber erfolgte unter Anna-Lore Kon-
vickas Anweisungen. 

 Laaber Advent 

Chorleiterin Martina Saini mit den Hirten 
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Abgerundet wurde der Abend mit Lesungen und einem 
Terzett. Es gab traditioneller Weise zwei Vorstellungen, 
die gut besucht waren und bei Groß und Klein Eindruck 
hinterließen.

Begleitet wurde die Auführung mit musikalischen 
Einlagen des Bläserensembles des Laaber Musikvereins 
und der Stubenmusi.

danke!
An die Hirten für die zahlreichen Proben und euren Einsatz!  

Besonders an den Chorus Colomani für sein kulturelles En-

gagement in der Weihnachtszeit. Im
 Dezember 2015 war der 

Chor zum 13. mal im
 Wiener Rathaus zum Internationalen 

Adventsingen eingeladen.



Die Stubenmusi : Ziehharmonika Alfred Aschauer
Hackbrett Anita Jedlicka  

Bass Willi Peer

Fotos: Manu Nitsch

Chorprobe 
donnerstags um 19.00 Uhr 

Einstieg jeder Zeit möglich
in der Pfarre/ Proberaum 
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Weitere Informationen inden sie auch unter: 
www.chorus-colomani.at
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Kirche und Chor

Traditionen 



Traditionell fand am 1. No-
vember die vom Musikverein 
begleitete Friedhofsprozession 
statt. Die  Freiwillige Feuerwehr 
sperrte die Straßen ab. Unter 
dem Segen von Herrn Pfarrer Dr.
Gansterer legten Bürgermeister 
Dr. Peter Klar und seine Gemein-
deräte die Kränze  am Hauptplatz 
beim Kriegerdenkmal, sowie im 
Kloster nieder. 

 Allerheiligen 

1. November 2015 
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Pfarrer Dr. Gansterer und seine Ministranten

Gesteck am alten Friedhof

Kranzniederlegung 
Kloster Barmherzige 
Schwestern

Richard Högn

Der Musikverein begleitet



Musikvereins auslugTraditionen
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Alexandra Högn



eins auslug
 Musikvereins-

auslug 2015 

Neben dem Schloss Artstetten 
wurde auch eine Glasbläserei und 

das Karikaturmuseum Krems be-
sucht. Anschließend  gab es einen 

schönen Ausklang bei 
einem Kremser Heurigen. 65Schloss Artstetten

Musikverein zum Auftakt 

Am 21. November 2015 fand 
der traditionelle Auslug des 

Musikvereins Laab im Walde statt. 
Organisert wurde er von Obfrau 

Ulrike Woltran und Kapellmeister 
Georg Schörgendorfer. Jugend

Glasbläserei

Fotos: Franz Pyringer



Wandertag
Traditionen

 Nationalfeiertagswanderung 26.10.2015 
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Georg Aschauer mit Nichte Lina



 Traditioneller 

Wandertag 

 

... an die MitarbeiterInnen der 

Gemeinde für die Versorgung der  

leißigen  Wanderer mit Broten 

und Glühwein!

67Stärkung am Hauptplatz

Musikverein zum Auftakt 

Am 26. Oktober 2015 fand der 
traditionelle Wandertag der 

Gemeinde Laab im Walde statt. 
Die Route führte heuer,

unter der Leitung von Vzbgm.  
Alexander Aschauer, vom 

Hauptplatz zum Laaber Kloster-
Annahof über den Sperrberg, die 

Deputatwiese, dem Reitstall Mervius 
zurück zum  Laaber Zentrum.

Foto:Franz Pyringer

Sabine Pscheidl mit 

ihrer Tochter

danke!
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Ihre Betriebe in Ihrer Nähe

Kaiser Josef Straße 7
3002 PurKerSdorf
TeL  02231 63310

Hauptstraße 81
3021 PreSSbaum
TeL  02233 57521

Hauptstraße 111b
2384 breiTenfurT
TeL  02239 60023

www.dewanger.aT
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Sie möchten mit Ihrem

 Inserat  dabei sein?

Kontakt:

natascha.limpel@laab-walde.gv.at
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G a r t e n  -  L a n d  -  &  Fo r s t a r b e i t
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Unsere qualiizierten Heimhelfer/innen
unterstützen Sie regelmäßig bei 
alltäglichen Herausforderungen:

n Aktivitäten des täglichen Lebens,   

	 z.B.	Körperplege,	Einkauf,	Essen
n  Unterstützung	bei	der	Haushaltsführung
n		Begleitung	zum	Arzt,	Frisör,	usw.
n		Gesellschaft	leisten	und	Freizeitgestaltung

Heimhilfe

Hilfswerk Wienerwald, Tel. 02239/42 30

Rufen Sie uns an!

www.hilfswerk.at

Eine 

helfende 
Hand im
Alltag.

TIPP: Heimhilfe	ist	auch	

als	Betreuung für einige 

Stunden	möglich!

Heimhilfe: Die	optimale	Entlastung
für	plegende	Angehörige.

ARTPHOTOGRAPHY

 
0676 | 951 74 41

manu.nitsch@chello.at
www.manu-nitsch.com

https://www.facebook.com/artphotographymanunitsch

MANU NITSCH

FOTOSTUDIO LAAB IM WALDE

Aktion -10%Rabatt
-10% Rabatt auf ein reguläres Fotoshooting | Preise auf www.manu-nitsch.com | Aktion gültig bis 30. April 2016
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 € 7,00 Rabatt bei Damenservice 

€ 3,50 Rabatt bei Herrenserice
(beinhaltet waschen, schneiden, föhnen)
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Freue mich auf Ihr kommen Sabrina

Terminvereinbarung bitte 
unter 0680 3093388

©Sabrina 

Man nehme
1 Stk. Apfel
1 Stk. Banane
Spinat nach Belieben
1/2 Zitronensaft 
100ml Wasser

Spinat waschen
Banane schälen
Apfel klein schneiden

Alle Zutaten in den Stand-
mixer 
geben, nach Bedarf ewas 
Wasser zugeben und alles 
gut mixen. 
Im Glas servieren! 

GRÜNER SMOOTHIE



Hauptstraße 80

2384 Breitenfurt

02239 / 280 10

B’FIT IN B’FURT
Täglich von 6-22 Uhr geöffnet!

www.life-bfurt.at
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Unser Nahversorger, Hauptstraße 21, 2381 Laab im Walde, T: 02239/34 525, www.unsernahversorger.at 
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Bärlauch
PESTO
PESTO

ärlau

Bärlauch-Pesto

45 dag Bärlauchblätter 

20 dag Kürbiskerne

20 dag Mandeln

40 dag Parmesan od. grana padana

5 El grobes Meersalz

0,5 l Bioolivenöl

     plus Öl für die Gläser

Bärlauch waschen, trockenschleudern und die Stiele entfernen.

Käse in grobe Würfel schneiden.

Nach und nach die Zutaten mit dem Öl in der Küchenmaschine

(mit Messereinsatz) fein pürieren.

In saubere, trockene Gläser füllen und mit Öl begießen, sodaß das Pesto 

luftdicht abgeschlosen ist. 

So hält es kühl gelagert mehrere Wochen.                                          I.P.

Zutaten für etwa 5 Gläser á 450 ml

Beruf

Weiterbildung

Förderungen

- Welche Aus- und Weiterbildung wäre sinnvoll für mich?

- Welcher Beruf passt zu mir? Wo kann ich einen Abschluß   

   nachholen?

- Wie den Wiedereinstieg planen?

- Welche Bildungsförderungen gibt es?

Wenn Ihnen solche Fragen durch den Kopf gehen,

nutzen Sie die Gelegenheit sich unverbindlich vor Ort und 

ohne Terminvereinbarung bei Fr. Rosemarie Peer, Dipl. 

Bildungs- und Berufsberaterin zu informieren. 

Der Infostand ist eine Bildungsinitiative der Marktgemein-

de Breitenfurt mit dem BHW Breitenfurt und der Bildungs-

beratung Niederösterreich und richtet sich an Erwachsene 

und junge Erwachsene. www.bildungsberatung-noe.at

Kostenlose Informationsmöglichkeit!

w
w

w
.b

h
w

-n
.e

u
, F

N
 4

2
6

2
3

4
s,

 L
an

d
e

sg
e

ri
ch

t 
S

t.
 P

ö
lt

e
n

, U
ID

 A
T

U
6

9
3

7
6

6
1

3

Einladung zum Infostand

Kostenlose Informationsmöglichkeit

Dienstag

19. April 2016

16:00 - 18:30 Uhr

Gemeindeamt Breitenfurt,
Besprechungsraum im Erdgeschoß
Hirschentanzstr. 3, 2384 Breitenfurt

Reitstall

A Home for happy Horses
2381 Laab/Walde, Jubiläumstraße 1a



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MO 9.30 Uhr:    

gesunde Wirbelsäule 

 

DI 19 Uhr:  

let ME GO fit 

DI 20 Uhr:    

Pilates 

Im LAABER Gemeindesaal 

Eva Mego 0676/72 92 588 
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Ulmenweg 7 | A-2384 Breitenfurt | +43 664 / 150 43 37 | office@permanent-kosmetik.at | www.permanent-kosmetik.at

AND

Sauerstoffbehandlung
Pigmentaufhellend, 
entgiftend und klärend

ab € 55,-

TERMINE & Treffpunkte

April
16. April 2016
Theaterfahrt nach Mödling

29. April 2016
Tag der Musikschule Gemeindesaal

30. April 2016
Kulturraum Laab „Kabarett“ Gemeindesaal

Mai
01. Mai 2016 
Maibaumaufstellen, Blumenmarkt Hauptplatz

26. Mai 2016 
Fronleichnams Prozession Kirche

29. Mai 2016
Maibaumumschneiden Hauptplatz

Juni
04. Juni 2016 
Beach Volley Ball Turnier Sportplatz

09. Juni 2016
Seniorenauslug Hauptplatz
 
10. Juni 2016
Chor Konzert Kirche ´
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...nähere Informationen 
folgen! 
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Eckige Flaschen und 
Schraubgläser

Deckel 
von Therme

und Gasherd

kleine 
Plastiklasche

BUCHSTÜTZEN

Eckige Glaslaschen und Schraubgläser mithilfe eines Trichters 
mit buntem Dekosand füllen und die Bücher damit 
seitlich stützen.

Der Prosecco ist getrunken und die 
blaue Glaslasche gerade richtig, um 
für das nächste Fest wieder aufge-
peppt zu werden. Etikett ablösen und  
auf die trockene Flasche mit weißem, 
wasserfesten Lackmarker Glückwün-
sche oder Motive nach Geschmack auf-
malen. Für die Gartenlaschen:  um das 
Blau der Flasche mehr zum Leuchten zu 
bringen, füllen Sie etwas weiße Acryl-
farbe ein, Flasche gut drehen, damit 
sich die Farbe verteilt, Überschuß aus-
leeren und mind.  einen Tag vor dem 
Weitermalen trocknen lassen. Flasche 

Bevor eine defekte Therme oder ein 
ausgedienter Gasherd entsorgt wird, 
kann man den Deckel abschrauben 
und als Pinwand neu verwenden. Für 
den Stiftehalter von einer kleinen 
Plastiklasche den oberen Teil mit ei-
nem scharfen Messer abschneiden 
und den unteren Teil mit einem 
Farbspray besprühen. Gut trocknen 
lassen und nach Geschmack mit 
Dekoglassteinen bekleben. Auf 
der Rückseite oben mit Metall-
spieß ein kl. Loch bohren und den 
Haken eines Saugnapfhalters 
durchstecken.
Mit wasserlöslichen Filzstiften 
läßt sich die Pinwand immer 
wieder neu gestalten.

PINWAND

Altes wird zum 
Hingucker

Auch mit dem Sand 
vom letzten Urlaub 
eine „starke“ Stütze

Idee, Fotos und Realisation: Ingrid Putze

MÜLL mit MEHRWERTMÜLL mit MEHRWERT

Manche Dinge verlieren nach Ablauf 
ihrer Bestimmung ihre Funktion, 
nicht aber an Wert, wenn man 

sich etwas Zeit nimmt, sie neu zu betrach-
ten. Mit etwas Phantasie und Kreativität 
kann man ihnen wieder neues Leben ein-
hauchen, sozusagen dem ursprünglichen 
„Zweck“ entfremden. Diesmal starten wir 
für die kommende Gartensaison mit einer 
blauen Flaschendeko und weiteren Ideen, 
die Sie vielleicht inspirieren, ihre ausgedien-
ten Objekte in neue zu verwandeln.
Dazu wünsche ich viel Spaß 
und gutes Gelingen!
 ... vertrauen Sie Ihrer Kreativität!

... im nächsten Heft gibt es wieder neue Anregungen

blaue 
Glaslaschen

DEKO-FLASCHEN 
für Feste & Garten

Überraschung 
für Geburts-

tagskinder  
und Gartenfeste

waagrecht in 
der Hand halten 
und mit einem Pinsel  Farbe in Streifen 
darüber rinnen lassen. Einige male wie-
derholen, dazwischen etwas antrock-
nen lassen, bzw. aufstellen, damit die 
noch feuchte Farbe senkrecht abließen 
kann. Fertige Flaschen auf Holzstäben 
in den Garten stecken. 
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Welche Investionen zahlen sich mit 50 wirklich noch 

aus?

Warum sagen alle, dass 50 das neue 30 ist und sich 

an manchen Tagen aber eher wie das neue 70 

anfühlt?

Stimmt es, das 95% der Frauen Fantasien mit 2 

Männern haben? Nämlich dass der eine kocht und 

der andere putzt? Und welcher Typ davon ist Fifi 

Pissecker mehr?

Ist "Botoxen" das neue "Seidentuch Malen"?

Und warum hat sich das Benefizevent 

„All you can eat Buffet for Africa!“ doch nicht

durchgesetzt?

Bei Sachertorte, Pikkolo und Glückwünschen sollte

einiges davon  geklärt werden!

EIN-, RÜCK- UND AUSBLICKE!

DAS GEBURTSTAGSFESTPROGRAMM
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WOLFGANG

FIFI 
PISSECKER

Schulgasse 2 

2381 Laab im Walde 

Einlass    18.45   Uhr 

Beginn 19.30 Uhr

Tel.: 02239 2206 100 oder Mail: event@laab-walde.gv.at

Karten   
Vorverkauf € 18,00  

Abendkassa € 22,00

präsentiert

30. April 2016


